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Ausschuß
für

Personalangelegenheiten und Berwaltungsresorm.
Bericht

über die Sitzung vom 18 . April 1921.
Vorsitzender: GR. Tä übler.
Amtsf. StR .: Speiser.
Anwesende : Die GRe . Luise Appelfeld , Doppler,

Gröbner , Pokorny , Rummelhardt , Skaret  und
Gabriele Walter,  ferner Mag .Dior . Dr . Hartl,  die Mag .Re.
Dr . Kierer , Bock und Dr . Steutter  sowie Direktor der
städtischen Straßenbahnen Ing . Spängler.

Entschuldigt : GR . Meidl.
Schriftführer: Mag.Kzptsprkt. Dr . Honigmann.
GR . Tä übler  eröffnet die Sitzung.

Berichterstatter Dior . Ing . Spängler:
(AuSsch. Z . S6S , Dion . d. Strb . Z . P . 243 .) Die DirektionS--

a «träge , betreffend die Erhöhung der Bezüge für die den ArbeitS-
Verträgen unterstellten Bediensteten und Arbeitern der städtischen
Straßenbahnen und der städtischen Kraftstellwagenunternehmung
werden genehmigt . (A. d. AuSsch. VIII , StS . u. GR .)

Berichterstatter StR . Speiser:
(AuSsch. Z . 953 , M .Abt. 1, 163 .) Den städtischen PensionS-

Parteien , deren Ruhe - und VersorgungSgenüsie auS der PrnfionS-
kaffe der städtischen Straßenbahnen liquidiert werden oder nach
Kollektivvertragsbestimmungen bemessen sind, sowie allen , die einer
Angestelltenkategorie angehörten , deren Dienstverhältnis gegenwärtig
durch Kollektivvertrag geregelt ist, wird unter der Voraussetzung,
daß sie die österreichische Staatsbürgerschaft besitzen und ihren
Wohnsitz im Jnlande haben , eine Zuwendung in nachstehendem
Ausmaße bewilligt . Die Zuwendung beträgt für Angestellte im
Ruhestande 1000 L , für Witwen nach Angestellten 600 L und für
Vollwaisen nach einem Angestellten zusammen 300 bl. AlS Stichtag
für die Frage des aktiven oder PensionistenstandeS und für das
Ausmaß der Zuwendung (Angestellte im Ruhestande , Witwen und
Vollwaisen ) hat der 1. April 1921 zu gelten . Die Anrechnung
der Zuwendung auf etwaige , ab 1. April 1921 wirksam werdende
BezugSerhöhungrn wird Vorbehalten.

(AuSsch. Z . 911 , G .W. 2739 .) Die DirektionSanträge,
betreffend die Abänderung des Arbeitsvertrages der GaSarbeiter,
werden genehmigt . (A. d. StS . u. GR .)

(AuSsch. Z . 915 , M .Abt. 2, 806 .) Der verschollene Feuer¬
wehrmann 1. Klaffe Josef Gerstl wird mit 3. Jänner 1919 als
auS dem Dienste der städtischen Feuerwehr getreten behandelt.

(AuSsch. Z . 939 , M .Abt . 2, 6631 .) Dem Ansuchen deS Forst-
zöglingS August Ehrenstraßer um Bewilligung einer Besoldung
wird keine Folge gegeben.

(AuSsch. Z . 940 , M .Abt. 2, 1027 .) Der Witwe nach dem
städtischen Hausaufseher im Notspitale Zwischenbrücken Thomas
Schmidt , Barbara Schmidt , wird ohne Anerkennung einer rechtlichen
Verbindlichkeit vom 1. Dezember 1920 angefangen eine außer¬
ordentliche Zuwendung von jährlich 3600 L , jedoch nur bis Ende
deS JahreS 1923 , eventuell bis zu einer etwa früher eintretenden
anderweitigen Versorgung bewilligt . Vom 1. Jänner 1921 an
erhöht sich diese Zuwendung im Sinne deS GemeinderatSbeschluffeS
vom 11 . März 1921 , P . Z . 3000 , um 100 Prozent , also auf
7200 L.

(AuSsch. Z . 900 , M .Abt. 26 , 1327 .) Dem Tapezierergehilfen
Josef Swejda wird anläßlich seiner Aufnahme in den städtischen
Dienst die AlterSnachsicht gewährt.

(AuSsch. Z. 912 , M .Abt. 22 , 206 .) Der im Ruhestande
befindlichen Arbeiterin deS StadtgarteninspektorateS Marie Ruttinger
wird die Benützung ihrer Naturalwohnung bis zum Augusttermin
192 l zugestanden.

(AuSsch. Z . 914 , P . Z . 2927 .) Die MagistratSanträge,
betreffend die Bezugsregelung für die Mitglieder deS gemeinde-
rätlichen Stenographenamtes , werden genehmigt.

(A. d. AuSsch. II . StS . u. GR .)
(AuSsch. Z . 954 , M .Abt . 32 . 453 .) Die gleitende Teuerungs¬

zulage für die dem Kollektivvertrage unterstehenden Arbeiter der
Wiener städtischen Granitwerke und für die Aufseher dieser Werke
wird ab 5. März 1921 bis auf weiteres für die männlichen Arbeiter
über 22 Jahre mit 600 Prozent , für die männlichen Arbeiter
unter 22 Jahren und für die Frauen mit 520 Prozent , für die
Einscheiber mit 1200 Prozent , für die klbnehmerinnen mit 1040
Prozent festgesetzt. Der Einscheiberpartie werden nach Möglichkeit pro
Arbeitstag 20 Liter MischlingSmost auS den Vorräten der städtischen
Landwirtschaft zum gesetzlich festgesetzten Höchstpreise überlassen.
Bei auswärtiger Verwendung in der Gemeindeau wird den Ein-
scheibern und Abnehmerinnen eine Zulage von 50 L pro Arbeitstag
gewährt.

(AuSsch. Z . 955 , M .Abt . 32 . 603 .) Für den Wirtschafter,
die Arbeiter und Arbeiterinnen der den kädtischen Granitwerken
in Oberösterreich angegliederten Landwirtschaft wird die gleitende
Teuerungszulage für die Zeit vom 15 . Jänner bis 4 . März 1921
um 80 Prozent , daS ist von 270 Prozent , beziehungsweise 268
und 225 Prozent auf 350 , beziehungsweise 345 und 305 Prozent
erhöht . Ab 5 . März 1921 bis auf weiteres wird die gleitende
Teuerungszulage für den Wirtschafter und die Vorarbeiter mit
600 Prozent , für die Arbeiterinnen mit 520 Prozent festgesetzt.
Ab 5. März 1921 wird der Wochenlohn der Vorarbeiter aus
127 L 50 b, der Stundenlohn der Arbeiterinnen , ohne Unterschied
der Jahreszeit , auf 1 L 30 b erhöht . Die Arbeitszeit der im
Stundenlohn stehenden Arbeiterinnen ist keine gebundene , doch soll
sie in der Zeit vom 1. März bis Ende April S Stunden , vom
1. Mai bis Ende August 11 Stunden , vom 1. September bis
Ende Oktober 9 Stunden , vom 1. November bis Ende ^Februar
8 Stunden nicht überschreiten. Notwendige Ueberftnnden sowie
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Gonntaglarbeiten dieser Arbeiterinnen werden mit L« Projent
Aufzahlung entlohnt . Dir landwirtschaftlichen Arbeiter und
Arbeiterinnen find bei der BezirkSkrankcnkaffe in Linz zu ver¬
sichern . Arbeitgeber und Arbeitnehmer haben die satzungsmäßigen
Beitrüge zu leisten.

(AuSsch . Z . 918 , M .Abt . 3 , 3S03 . ) Den dem Kriegswucher-
amte zugeteilten MarktamtSbeamten Inspektor Heinrich GaberSzig
und Offizial Emil Buchmann wird von dem der Zuteilung nach¬
folgenden Monatgersten , das ist ab 1. Februar , beziehungsweise
1. März 1931 eine Gebührenzulage , und zwar ersttrem für die
Zeit vo « 1. Februar bil 1 . März 1931 eine solche von monatlich
1804 I und at 1 . Mürz 1931 beiden eine solche von 3700 L
zurrkannt.

(Augsch . Z . 928 , M .Abt . 1 . 211 , L .W .A ., 388/20 .) Der
zwischen dem Verbände der Güterbeamten Deutschösterreichs und
dem Land - und forstwirtschaftlichen Zentralarbeitgeberverbandein Wien
einvernehmlich mit der Sektion für land - und forstwirtschaftliche
Gutsbetriebe der österreichischen LandwirtschaftSgesrllschaft in Wien
als Vertreterin des großen und mittleren Grundbesitzes abge¬
schlossene Normalvertrag hat auf die Güterbeamten der städtischen
Oekonomie Anwendung zu finden . Der Magistrat wird beauftragt,
die durch die rückwirkende Giltigkeit dieses Vertrages fälligen Mehr¬
bezüge für die Zeit vom 1 . November ISIS bis 39 . Februar
1920 , und zwar für dir Beamten

Josef Gößl . 3 .350 L 70 d
Rudolf Richter . . . 3 .146 „ 70 „
Viktor Ottawa . 2 .942 „ 70 „
Heinrich Pollak . . . . 2 .108 „ 70 „ ^

tn Summa . . 11 .548 L 80 b
binnen längstens acht Tagen zur Auszahlung zu bringen.

(AuLsch . Z . 933 , B .W .A. St . 1 . 99 .) Die Magistratsanträge,
betreffend die Aenderung der Einreihung von Brotkommissionen,
werden genehmigt . (A . d. St .S .)

(AuSsch . Z . 968 , M .Abt . 1, 251 .) Der im Wiener Bürger-
Versorgungshause daS Orgelspicl versehenden Marie Lackenbucher
wird für die Zeit vom 1. Juli 1920 bis 3l . Jänner 1921 eine
einmalige Remuneration von 350 L und vom 1. Februar 1921
an unter Annahme eines zehnmaligen OrgelspirlcS im Monate eine
monatliche Remuneration von 200 L bewilligt.

(AuSsch . Z . 920 , B .D . 1102 .) Die zu WafferleitungSwerk-
mristern ernannten elf WafserleitungSobcrausseher erhalten ab
1. Jänner 1921 gegen Einstellung , beziehungsweise Anrechnung
der bisherigen Diensteszulagen eine khargenzulage von jährlich
1600 L , die ab 1. März 1921 auf 2400 L erhöht wird.

(AuSsch . Z . 895 , M .Abt . 2 , 1191 .) Dem Ansuchen deS
KonskriptionSamtSkontrollor i. R . Viktor Preßler um Bemessung
deS RuhegenusseS nach Abschnitt I deS Gemeinderat - beschlusseS
vom 30 . März 1920 , P . Z . 6K08/20 , gemäß dem GemeinderatS-
beschlusse vom 21 . Mai 1920 , P . Z . 9779/20 , wird keine Folge
gegeben . Der Antrag des GN . Doppler,  einen Unterausschuß
zur Prüfung der Angelegenheit einzusetzcn , wird abgelehnt.

(AuLsch . Z . 970 , M .Abt . 30 , 1348 .) Die Anträge , betreffend
Zuwendungen an die einem besonderen Arbeitsvertrage unter¬
stehenden Bediensteten deS städtisHen Fuhrwerksbet,iebcS für die
Straßenpflege und des städtischen LastfuhrwerkSbetriebeS , werden
genehmigt . (A . d StS . u . GR .)

(AuSsch . Z . 971 , M .Abt . 30 , 1349 .) Die im Punkte II deS
Gemeinderatsbeschlusses vom 15 . Februar 1921 , P . Z . 1888 , für
die Bediensteten des städtischen LastkraftwagcnbetriebeS bestimmte
wöchentliche Teuerungszulage wird rückwirkend vom 31 . März 1921
für die Dauer der Wirksamkeit deS bestehenden KollcktivvertrageS
auf den doppelten Betrag erhöht . (A . d . StS . u . GR .)

Nachstehende Ansuchen um Klaffenvorrückungen werden be¬
willigt :

(AuSsch . Z . 905 , M .Abt . 3 , 5435 ) Georg Holmann , Vor¬
arbeiter , 7 . BezugSklaffe , 16 . Juni 1930;

(AuSsch . Z . 609 , M .Abt . 3 , 6176 ) Anton Baumgartner , Vor¬
arbeiter , 8 . Bezugsklasse , 1. Februar 1921;

(AuSsch . Z . 903 , M .Abt . 2 , 6S3S ) AloiS Mach , technischer
kanzleiosfizial , 6 . BezugSklaffe . 17 . Februar 1921;

(AuSsch . Z . 902 . M .Abt . 2 . 6639 ) Rudolf Schuhmann , Bau-
oberkommiffär , 4 . BezugSklaffe , 5 . April 1931;

(AuSsch . Z . SOI , M .Abt . 3 . 5162 ) Rudolf Rinnessel,
RechnungSrrvident , 5 . BezugSklaffe , 9 . April 1921;

(AuSsch . Z . 941 , M .Abt . 2 , 6363 ) AloiS Gründler , Rech-
nungSrevibent , 5 . BezugSklaffe , 9 . April 1921;

(AuSsch . Z . 947 , M .Abt . 2 . « 414 ) Rudalf Hehle , Beterinär-
amtSinspektor , 4 . BezugSklaffe , 3 . April 1921 ;

(AuSsch . Z . 946 , M .Abt . 2 , 6451 ) Dr . Josef Holzinger , Tier¬
arzt , vrterinäramtSinspektor , 4 . BezugSklaffe , 18 . März 1931;

(AuSsch . Z . 945 , M .Abt . 2 . 6496 ) Mathilde Zuber , Kanzlei¬
hilfskraft , 8 . BezugSklaffe , 14 . März 1920;

(AuSsch . Z . 944 , M .Abt . 2 , 6434 ) Karl Rupp , Kanzlei-
akzrssist , 7 . BezugSklaffe , 1 . April 1921;

(AuSsch . Z . 943 , M .Abt . 2 , 6932 ) Franz Moser , Schulwart.
7 . BezugSklaffe , 18 . Mai 1920;

(AuSsch . Z . 942 , M .Abt . 3 , 6S15 ) Peter KaaS , Schulwart.
7 . BezugSklaffe , 15 . November 1919;

(AuSsch . Z . 948 , M .Abt . 2 , 6644 ) Josef Heinrich , Oberamts¬
gehilfe , 6 . BezugSklaffe , 10 . April 1921;

(Autsch . Z . 949 , M Abt . u , 6630 ) Franz FuchSstriner , Ober-
amtSgehilfe , 6 . BezugSklaffe , 3 . April 1921;

(AuSsch . Z . 950 , M .Abt . 2 , 6498 ) Franz Weigl , AmtSgehilse,
8 . BezugSklaffe , 1 . April 1921;

(AuSsch . Z . 951 , M Abt . 2 . 6613 ) Ludwig Waltz , Oberamts-
gehilfe , 6 . Bezugsklasse , 6 . April 1921;

(AuSsch . Z . 952 , M .Abt . 2 , 6422 ) Johann Rauscher , Amts¬
gehilfe , 7 . Bezugsklaffe , 10 . April 1921.

(AuSsch . Z . 924 , M .Abt . 2 , 5969 .) Dem gewesenen städtischen
Schulwarte Stephan Schnabel wird ein auSnahmSweiser , nicht
erhöhbarer Ruhegenuß im halben Ausmaße deS normalmäßigen
RuhegenusseS , daS ist ein Betrag von 10 . 175 L jährlich , ohne jede
Zulage bewilligt.

(AuSsch . Z . 908 , M .Abt . 2 , 4163 .) Der städtische Kanzlei-
Praktikant Ernst MathiS wird nachträglich in Gruppe II b 1,
Klaffe 8 , Stufe 3 , mit dem Range vom 19 . Februar 1918 und
in Klaffe 7 , Stufe 1, mit dem Range vom 19 . Februar 1920
eingereiht.

(AuSsch . Z . 925 , M .Abt . 2 , 2002 .) DaS Ansuchen deS Bade¬
wächters Anion Rauchegger um Nachsicht einer durch seinen eigenen
Entschluß herbeigeführten Dienstesunterbrechung und um Ein¬
rechnung seiner vorher bei der Gemeinde verbrachten Dienstjahre
in die Gesamtdienstzeit wird abgewiesen.

(AuSsch . Z . 97S , MÄbt . I , 254 .) Die Magistratsanträge
betreffend die Maßnahmen für daS nichtärztliche Sanitätspersonal,
werden genehmigt . (A . d . AuSsch . II , StS . u . GR .)

Nachstehende Ansuchen um Lehrerurlaube werden bewilligt:
(AuSsch . Z . 938 , M .Abt . 3 , 6196 ) Margarete Kovatsch,

VolkSschullehrerin , vom 15 . März bis 15 . April 1921;
(AuSsch . Z . 917 , M .Abt . 3 , 6539 ) Johanna Hartmann.

VolkSschullehrerin , vom 10 . März bis 9 . April 1921 und Anna
HelmerS vom 16 . Februar bis 21 . März 1921.

Nachstehende Ansuchen um Verleihung deS DefinitivumS werden
bewilligt:

(AuSsch . Z . 916 , M .Abt . 3 . 4533 ) 14 provisorischen Be¬
diensteten der städtischen Feuerwehr;

(AuSsch . Z . 957 , M .Abt . 2 . 4923 ) Anton Sommer , Hilfs¬
arbeiter ;

(AuSsch . Z . 930 , M .Abt . 2 . 374S ) Aegydius Witkowitz , HilfS-
arbeiter;

(AuSsch . Z . 933 » M .Abt . 2 , 4805 ) Matthä »« Bratengeyer,
Straßenarbeiter;

(AuSsch . Z . 929 , M . Abt . 2 . 6235 ) Ing . Ludwig Proschek,
. Baupraktikant.

Nachstehende Witwenpenfion , beziehungsweise Abfertigung wird
bewilligt:
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(AuSsch Z . SIS , M Abt. 2, 5781) Anna Machazek, Exeku-
tionSamts-Oberoffizialswitwe, Witwenpension im Jahresbetrage von
4536 X;

(AuSsch. Z. S09, M.Abt. 2. 5593) Leopoldine Denk, Garten-
arbeiterSwitwe, Abfertigung im Betrage von 10.725 X.

(AuSsch. Z. 960, M.Abt. 2, 6693.) Die Zuerkennung des
Sterbe quartales nach dem verstorbenen pensionierten Magistraterate
Dr . Alois Hrilinger im Betrage von 6^65 X an dessen Nichte
Anna Ballacs wird bewilligt.

(AuSsch. Z. 934, M.Abt. 2, 6811.) Dem Feuerwehrmann
1. Klaffe Rudolf Breinößl wird ausnahmsweise vor Ablauf der
vorgeschriebenen Dienstzeit die Erlaubnis zur Eheschließung erteilt.

Nachstehende Unfallsrenten werden als Dauerrenten zu«
erkannt:

(AuSsch. Z. 927, M.Abt. 3, 144/19 ) Franz Seidlcr, Lackierer
der städtischen Straßenbahnen , jährlich 130 X 8 d;

(AuSsch. Z. 956, M.Abt. 3, 4596/19 ) Franz Cerny, Hilfs¬
arbeiter der „Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen ", jährlich
1069 X 80 d.

(AuSsch. Z . 917, M .Abt. 1, 161.) Der Punkt 5 deS Ge-
meinderatSbeschluffeS vom 33. Juli 1930, P . Z. 3892/20 , wird
in folgender Weise abgeändcrt:

6. KriegSinvalide. 5. Angestellte, welche infolge unmittelbaren
Zusammenhanges mit ihrer Dienstleistung bei der bewaffneten Macht
im Weltkriege dienstunfähiggeworden und mit dem Ansprüche auf
einen dauernden Ruhegenuß in den Ruhestand versetzt worden
sind oder künftig versetzt werden, erhalten hinsichtlich der Prozent¬
ermittlung zur anrechenbaren Dienstzeit zehn Jahre für die
Bemessung deS Ruhebezuges zugerechnet. Diese Begünstigung gilt
auch für die nach Punkt 1 des Stadtratsbeschluffes vom 19. No¬
vember 1914, P . Z. 15187 (GemeinderatSbrschluß vom 22. Fe¬
bruar 1916) gebührenden Ruhegenüffe. Die hiedurch erhöhten
Bezüge sind frühestens vom 1. Mai 1919 an auszubezahlen.

(A. d. StS . u. GR .)

Ausschuß
für allgemeine Verwaltung.

Werichl
über die Sitzung vom 8. April 1921.

Borsitzender: GR . Hellmann.
Amtsf. StR . : Richter.
Anwesende: Die GRe . Beisser , Breuer , Dr . Danne-

berg , Ferenz , Fischer , Groß , Grünbeck , Hern-
srein , Holaubek , Jenschik,  Adelheid Popp , Reinin-
ger , Dr . Scheu , Schmöltzer , Thaller , Untermüller,
Marie  Wielsch und Worall . Ferner die Mag .Re.  Gräf,
Jaksch , Dr . Pferinger.

Entschuldigt: GR.  Weber.
Schriftführer: Dr.  Probst.
Vorsitzender GR . Hellmann  eröffnet die Sitzung.

Berichterstatter StR.  Richter:
(AuSsch. Z. 30/Div . Amtsblatt, Z. 43.) Für das „Amtsblatt

der Stadt Wien", AuSgabsrubrik 712/1 , wird für daS Verwal-
tungSjahr 1920/21 ein Zuschußkredit von 400.000 X bewilligt.

(A. d. AuSsch. Il u. StS .)
(AuSsch. Z. 1/51 , M.Abt. 5l , 361.) 1. Der Drucklegung der

statistischen Daten über die Stadt Wien für daS Jahr 1919 mit
voraussichtlichen Kosten von rund 28.500 X, für die eine Deckung im
Voranschläge nicht vorhanden ist, wird grundsätzlich zugestimmt.
2. Der Magistratsbericht, betreffend die Auflagenhöheund die Art
der Verteilung des HefteS, wird genehmigt. 8. Die Magistrats¬
abteilung 51 wird ermächtigt, die statistischen Daten auch an in
dem vorgelegten Verzeichnisse nicht genannte Aemter, Anstalten,
juristische und Einzelpersonen unentgeltlich abzugeben, wenn dies im
Interesse der statistischen Abteilung oder im allgemeinen Gemeinde-

intereffe gelegen ist. 4. Die Vergebung der Druckarbeiten und die
Erwirkung des erforderlichen Zuschußkredites ist durch das städtische
Wirtschaftsamt zu veranlassen.

(AuSsch. Z. 27/49 , M .Abt. 49, 717.) Der Voranschlag der
städtischen Patronatskirche St . Josef zu Margareten für daS
Jahr 1921 wird genehmigt und die Deckung des veranschlagten
Abganges von 15.297 X 1 Ir auS Gemeindemittelnbewilligt.

(AuSsch. Z. 29/49 , M.Abt. 49, 1266.) Der Voranschlag der
städtischen Patronatskirche St . Othmar unter den Weißgärbern für
daS Jahr 1921 wird genehmigt und die Deckung des veranschlagten
Abganges von 12.534 X 34 d aus Gemeindemittelnbewilligt.

(AuSsch. Z. 25/49 , M.Abt. 49, 849/20 .) Der Voranschlag
der städtischen Patronatskirche St . Florian in MatzleinSdorf für
das Jahr 1921 wird genehmigt und die Deckung der veranschlagten
Abganges von 4035 X 44 d auS Gemeindemittelnbewilligt.

(AuSsch. Z. 24/49 , M.Abt. 49, 1111.) Der Voranschlag der
städtischen Patronatskirche Maria Geburt am Rennweg für da»
Jahr 1921 wird genehmigt und die Deckung des veranschlagten
Abganges von 8076 X 5 d au» Gemeindemittelnbewilligt.

(AuSsch. Z. 26/48 , M .Abt. 48. «91.) Der Abgang der
Kirchenrechnung der städtischen Patronatskirche St . Leopold für daS
Jahr 1919 im Betrage von 24.293 X 94 k wird ausnahmsweise
von der Gemeinde Wien als Patron ohne Anerkennung einee
rechtlichen Verpflichtung übernommen. Der Voranschlag dieser
Kirche für das Jahr 1931 wird genehmigt und die Deckung des
veranschlagten Abganges von 9114 X 29 d auS Gemeindcmitteln
bewilligt. Für die Bedeckung de» Mrhrerforderniffes von 24.393 X
94 d wird zur AnSgabSrubrik 704/1 ein erster Zuschußkredit in
der gleichen Höhe bewilligt. (A. d. AuSsch II u. StS .)

(AuSsch. Z. 85/48 , M.Abt. 48, 238.) Es wird die Zustimmung
erteilt, daß an der allgemeinen Volksschule für Mädchen 13. Am
Platz Nr. 2, eine Sammelstation für die Erteilung des altkatho¬
lischen Religionsunterrichtes an die im 12., 13. und 14. Bezirke
wohnenden Schulkinder altkatholischer Konfession mit Beginn deS
SchuljohreS 1921/22 errichtet werde.

(AuSsch. Z . 37/48 , M.Abt. 48, 236 ) Zur Verlegung der Sam¬
melstation für den evangelischen Religionsunterricht an der Knaben¬
volksschule5. Margaretenstraße 103, in das Gebäude der Knaben-
volksschule5. Stolberggaffe 58 wird die Zustimmung erteilt.

(AuSsch. Z. 36/48 , M .Abt. 48, 227.) Zur Erteilung deS
Unterrichtes im Violinspiele als Freigegenstand an der Knaben¬
bürgerschule 18. Csttagegasie 17 wird die Zustimmung erteilt.

(AuSsch. L 34/48 , M.Abt. 48, 13s .) Zur Abhaltung eines
Kurses im orthopädischen Spitale 5. Vaffergofle, zur Ausbildung
städtischer Lehrpersonen für den Unterricht im HaltungSturnen wird
die Zustimmung erteilt und zur Deckung der durch Remuneration
der Kursleiter erwachsenden Kosten von 5000 X ein (dritter) Zu-
schußkcedit in gleicher Höhe zur AusgabLrubrik 107/17 bewilligt.

(A. d. AuSsch. II u. StS .)
(AuSsch. Z. 31/48 , M.Abt. 48, 252.) Den Bürgerschulen 12.

Neuwallgaffe 26 (für Knaben) und Deckergaffe1 (für Mädchen)
wird der gegenüber dem Dopprlbürgerschulgebäudezwischen der
Deckergaffe und Flurschützstraße gelegene Teil der BürgerspitalfondS-
gründe bis auf weiteres als Schulgarten und Spielplatz zugewiesen.
Für die Abgrenzung der Garten(Anbau)fläche vom Spielplätze wird
eine vom Stadtgarteninspektorate in Eigenregie auszuführende
Heckenpfianzung mit dem bedeckten Kostenerforderniffe vom 5100 X
genehmigt.

(AuSsch. Z. 30/43 , M .Abt. 48,20 .) Die Errichtung einer Schul¬
werkstätte in dem derzeit nicht benützten Lehrzimmer top. Nr. 12
im ersten Stocke der Knabenvolksschule 18. Schopenhauerstraße 66
wird bi» auf weitere» genehmigt und die Ausstattung der Werk¬
stätte mit alten Zeichentischen und Bänken, ferner der Installation
eines GaSleimkochrrS und der entsprechenden Beleuchtung mit dem
bedeckten Kosten von 1200 L bewilligt.

(Au,sch. Z. 32/48 , M.Abt. 48, 79.) Die Errichtung einer
Gchulwrrkstätte in dem früher zur AuLspeisung benützten Kellerräume
der MädchenvolkSschule 21. Theodor Körnergaffe 25 und die hiefür
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erforderliche BeleuchtungSverbefserung mit den bedeckten Kosten von
1100 L wird genehmigt.

(AuLsch . Z . 33/48 , M .Abt . 49 , 78 . ) Die von den Aerzten
Dr . Emil FröschelS und Dr . F . A . Schwarz gestellten Honorar¬
ansprüche von 10 .000 L , beziehungsweise 13 .000 L für die ange¬
ordnete Untersuchung der sprachkranken und schwerhörigen Schul¬
kinder Wiens werden anerkannt . Zur Deckung deS Erfordernisses
von 23 .000 wird ein Zuschußkredit tn dieser Höhe zur AuS-
gabSrubrik 402/7 bewilligt . (A . d. AuSsch . II u . StS .)

(AuSsch . Z . 37/52 . M .Abt . 52 . 919 .) Für die im StadtratS-
beschlusse vom 19 . März 1920 , P . Z . 58r8 , genehmigte An¬
schaffung von Platten für die Batterien der Feuerwehrelektromobile
wird ein MehrersorderniS von 282 .382 L 76 k bewilligt . Für die
Nachschaffung von solchen Platten und von Rubellitgefäßen wird
ein Betrag von 500 .000 L bewilligt . Die Lieferung wird der
Akknmulatorenfabrik A .- G . übertragen.

(AuSsch . Z . 34/52 , M .Abt . 52 , 916 .) Der Ankauf von
290 Paar Storzkupplungen für die städtische Feuerwehr wird mit
dem Kostenbeträge von 240 000 L genehmigt . Die Lieferung wird
der Firma Richard Klinger in Gumpoldskirchen zum festen Preise
von 817 für daS Paar übertragen.

(AuSsch . Z . 36/52 , M .Abt . 52 , 817 .) Die Anschaffung von
3040 m Feuerwchrschläuchcn (und zwar von gummierten Hanf-
bochdruckschläuchen Nr 6) wird mit dem (bedeckten) Betrage von
1,560 .000 L genehmigt . Die Lieferung von 3000 m gummierter
Hanfhochdruckschläuche Nr . 6 (Marke Köper -Hans ) mit einer Druck-
festigkeit von 20 Atmosphären nach dem vorgelegten Muster wird
zum Preise von 36 5 Deutsche Reichsmark der Firma Hirsch ! L
Komp , übertragen . Die Gemeinde behält sich vor , eventuell in
österreichischen Kronen , umgerechnet zum Tageskurse deS BestellungS-
tageS zu zahlen . Die Lieferung von je 30 w Probeschlauch wird
der Thüringer Schlauchweberei und Gummiwerk G . m . b. H . in
Waltershausen (Herzogtum Gotha ) und der G . m . b. H . Jffa
in Wien übertragen.

(AuSsch . Z . 85/52 , M .Abt . 52 . 383 .) Die Beschaffung von
Lritungsmaterial für die Feurrmelde - und Fernsprechleitungen der
städtischen Feuerwehr zur Behebung der durch die Schnee - und
Wetterkatastrophe anfangs Februar bervorgerufenen Schäden wird
mit dem Kostenbeträge von lOo .OOO L genehmigt . Zur AuLgabS-
rubrik 702/5 wird für daS laufende Verwaltungsjahr ein erster
Zuschußkredit im Betrage von 100 .000 L bewilligt.

(A . d. AuSsch . 11 u . StE .)
(AuSsch . Z . 38/53 , M .Abt . 52 , 963 .) Der Ankauf von

zehn Gleitschutzdecken um 75 .000 L bei der Firma Robert Floder,
3 . Rennweg 97 , wird genehmigt.

(AuSsch . Z . 40/52 , M .Abt . 52 , 922 .) Der Auflösungsbeschluß
der freiwilligen Feuerwehr in Gaudenzdorf wird zur Kenntnis ge¬
nommen . Der Feuerwehr wird für ihre langjährige eifrige und er¬
sprießliche Mitwirkung beim Feuerschutze Wiens der Dank und die
Anerkennung ausgesprochen . Der Antrag , wonach die bisherigen
RüsthauSräume grundsätzlich zur Unterbringung der 14 Pferde der
Feuerwehrzentrale bestimmt werden , wird vertagt bis zur Begut¬
achtung der Stallungen im Hernalser Schlachthause.

(AuSsch . Z . 28 , Div . M Abt . 54 , 650 .) Die Gemeinde Wien
zeichnet für 5,000 .000 L Nominale -Aktien der Wiener
Messe A .-G . und macht von dem ihr zustehrnden Rechte auf Be¬
schickung deS VerwaltungSrateS Gebrauch.

(A . d . AuSsch . II u . StS .)
(AuSsch . Z . 39/56 , M .Abt . 56 , 2331 .) Der GemeinderatS-

auSschuß VII erhebt gemäß Z 51 , Absatz 3 der G .-O . gegen die
Erhöhung deS MaximaltarifeS für Rauchfangkehrergewerbe im Aus¬
maße von 110 Prozent keine Einwendung.

(AuSsch . Z . 33/52 , M .Abt . 52 . 899 .) Die Gebühren für die
Benützung der von der Firma Wilhelm Beetz betriebenen öffent¬
lichen Bedürfnisanstalten werden auf 2 L 50 d für die Benützung
einer Abortkabine 1 . Klaffe mit Waschtisch und kaltem Wasser , auf
1 L 10 d für die Benützung einer Abortkabinr 2 . Klasse ohne
Waschtisch und auf 50 k für die Benützung einer Abortkabine
2 . Klasse ans Marktplätzen zur Nachtzeit erhöht Diese Bewilligung

wird jedoch nur bis auf Widerruf und unter der Bedingung erteilt,
daß die Firma die Forderung deS Wartepersonales erfülle und daß
sie ehestens die notwendigen JnstandsetzungSarbeiten (insbesondere
Anstrich ) an den Bedürfnisanstalten auSführen lasse . Die Grbühren-
erhöhung tritt drei Tage nach dem Beschlüsse in Kraft.

(A . d. GR .)
(AuSsch . Z . 26/52 , M .Abt . 52 . 306 .) Die Zulassung von

beleuchteten ReklameautoS der Firma Nowak L Komp . „ Lido-
Film " unter Verwendung von Glasbildern mit Ausschluß von
FilmS im Wiener Straßenverkehre wird seitens der Gemeinde ab¬
gelehnt.

(AuSsch . Z . 39 . 52 , M .Abt . 52 , 1009 .) Die dem Thoma
Erdödy erteilte Bewilligung , an größeren Ausrückungen der
städtischen Feuerwehr zu Lernzwecken teilnehmen zu dürfen , wird
widerrufen.

Folgende Personen werden gegen Erlag der ihrem Aufenthalte
und Einkommen entsprechenden Taxe in den Wiener Heimatvrrband
ausgenommen:

(AuSsch . Z . 442/III ) Artner Johann , Hilfsbeamter ; (AuSsch.
Z . 441/III ) Annerl Josef , Geschäftsdiener ; (AuSsch . Z . 491/IlI)
Breuer Albert , Gemischtwarenvrrschleißer ; (AuSsch . Z . 472/IIl)
Baller Arnold , Hauptkassier ; (AuSsch . Z . 487/111 ) Balzer Alois,
Oberleutnantrechnungsführer ; (AuSsch . Z . 434/III ) Breslauer
Auguste , vtäherin ; (AuSsch . Z . 390/III ) Böltz Alexander , Student;
(AuSsch . Z . 439/111 ) Böhm Josef , Skontist ; (AuSsch . Z . 412/III)
Bunzl Martha , Pharmaziestudentin ; (AuSsch . Z . 438/III ) Botscher
Karl , Inspektor ; (AuSsch . Z . 439/III ) Bruckner Johann , Bremser
der Staatsbahn ; (AuSsch . Z . 399/III ) Brosch Melanie , Beamtin;
(AuSsch . Z . 401/IlI ) Bernatck Emma , Krankenpflegerin : (AuSsch . Z.
436/III ) CzernohorSky AloiS , Buchbindergehilfe ; (AuSsch . Z . 402/111)
Czuba Ottilie , HauSfräulein ; (AuSsch . Z . 426/111 ) Devetter Ignaz,
Kontorist ; (AuSsch . Z . 387/III ) Deimel Margarete , Bahnbeamtin;
(AuSsch . Z . 396/III ) Demmer AloiS , Markör ; (AuSsch . Z . 415/III)
Deutsch Kamilla , Kunstgewerbeatelierinhaberin ; (AuSsch . Z . 450/III)
Emmer Leopold ; (AuSsch . Z . 419/III ) Feuchtinger Johann , Straßen¬
bahner ; (AuSsch . Z . 427/III ) Fritschay Rudolf , Friseurmeister;
(AuSsch . Z . 430/111 ) Fischhoff , geb . Habitt Natalie , Private;
(AuSsch . Z . 439/IIl ) Fngelstock Wilhelm , Bankbeamter ; (AuSsch.
Z . 405/III ) Fuchs Ester , Beamtin ; (AuSsch . Z . 425/111 ) Fölll Johann.
Schüler ; (AuSsch . Z . 391/IIl ) Fritz Aladar , Mechaniker ; (AuSsch.
Z . 403/111 ) FuchS Hermine , Private ; (AuSsch . Z . 424/111 ) Hruza
Franz ; (AuSsch . Z . 446/III ) Hama Franz ; (AuSsch . Z . 453/III)
Jirousek Johann , Kutscher ; . (AuSsch . Z . 428/III ) Kohn Helene,
Banköeamtin ; ( AuSsch . Z . 407/III ) Kohlberger Franz , Tischler¬
gehilfe ; (AuSsch . Z . 411/111 ) Keßler Josef , Kaufmann ; (AuSsch.
Z . 422/III ) Kleinpaul Franz , Bahnbeamter ; (AuSsch . Z . 400/III)
Körber Franz , Vertragsbeamter ; (AuSsch . Z . 404/III ) KuS Gustav,
Heizer ; (AuSsch . Z . 431/III ) Läufer Eugenie , Hilfsarbeiterin;
(AuSsch . Z . 437/llI ) Liebner Marie , Privatbeamtin ; (AuSsch.
Z . 416/III ) Nemeth Apollonia ; (AuSsch . Z . 455/III ) Osing OSkar;
(AuSsch . Z 434/III ) Pompl Hermann ; (AuSsch . Z . 440/III)
Pomp ! Eoitha ; (AuSsch . Z . 457/111 ) Pasela Emilie ; (AuSsch.
Z . 432/111 ) Reichstädter Heinrich ; (AuSsch . Z . 420/III ) Schubert
Paul . Chauffeur ; (AuLsch . Z . 436/111 ) Schuppler Rosina , Wirt-
schaftSleiterin ; (AuSsch . Z . 460/IIl ) Stärk Felix ; (AuSsch . Z . 503/III)
Weiser Friedrich ; (AuLsch. Z . 409/III ) Witzani Johann ; (AuSsch.
Z . 432/III ) Wapke Hilda , Beamtin ; (AuSsch . Z . 438/III ) Weninger
Josefa ; (AuSsch . Z . 398/III ) Wolf Richard ; (AuSsch . Z . 443/III)
Weteschnik Adelheid.

Folgenden Personen wird gegen Erlag der ibrem Aufenthalte
und Einkommen entsprechenden Taxe die Aufnahme in den Wiener
Heimatverband für den Fall der Erwerbung der österreichischen
Staatsbürgerschaft zugesichert:

(AuSsch . Z . 435/III ) Blarasin Dominik , Monteur ; (AuSsch.
Z . 448/III ) Chlupac Anton , Schneidergehilfe ; (AuSsch . Z . 408/111)
Eichinger Therese ; (AuSsch . Z . 483/111 ) Hordlicka Christine;
(AuSsch . Z . 454/IIl ) Kühnberg PhöbuS , Inhaber einer Handels-
agentur ; (AuSsch . Z . 430/III ) Hrehorow -'cz Josef ; (AuSsch.
Z . 451/lIl ) Kaminka Demetrius , Hilfsarbeiter ; (AuSsch . Z . 383/IIl)
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Kopczak Amalie , Private ; (AuSsch. Z . 394/III ) Mastny AloiS,
Bahnbediensteter ; (AuSsch. Z . 414/III ) Patrmann Franz ; (AuSsch.
Z . 445/III ) Seidenfrau Kalman , Kaufmann ; (AuSsch. Z . 423/III)
Weinlich Franz.

In folgenden Fällen werden die Ansuchen um Aufnahme , be¬
ziehungsweise Zusicherung der Ausnahme in den Wiener Heimat¬
verband abgelehnt:

(AuSsch. Z . 389/III ) Dr . Ackner MenaschrS , Bankbeamter;
(AuSsch. Z . 473/III ) Beiser Jtzig , HandelSangestcllter ; (AuSsch.
Z 449/IH ) Ebner Jakob ; (AuSsch. Z . 452/III ) Glück Samson , Wein¬
händler ; (AuSsch. Z . 447/III ) Harnik David ; (AuSsch. Z . 435M)
Rosenberg Cäcilie ; (AuSsch. Z . 410/III ) Wagner Anna ; (AuSsch.
Z . 431/III ) Wapke Otto ; (AuSsch. Z . 437/III ) Zuck Pauline.

In nachstehenden Fällen wird die seinerzeit erfolgte Aufnahme,
beziehungsweise Zusicherung desselben in den Wiener Gemeinde¬
verband widerrufen:

(AuSsch. Z . 413/III ) Edlinger Anton ; (AuSsch. Z . 444IH)
Simroth Josef , Verufsunteroffizier ; (AuSsch. Z . 458/III ) Scheuer
Johann , Schaffner der städtischen Straßenbahnen.

Folgenden Personen wird die Aufnahme , beziehungsweise Zu¬
sicherung der Aufnahme in den Wiener Heimatverband mit gleich¬
zeitiger Taxherabsetzung bewilligt:

(AuSsch. Z . 417/III ) Richter Theodor ; (AuSsch. Z . 433/III)
ZielinLki SianiSlauS , provisorischer städtischer Straßenarbeiter.

Folgenden Personen wird die Gebühr für die Aufnahme in
den Wiener Heimatverband herabgesetzt:

(AuSsch. Z . 466/III ) Höavca Marie ; (AuSsch. Z . 397/III)
Nießner Marie ; (AuSsch. Z . 459/III ) Wischi Josef.

Ausschuß
für die

städtische« Unternehmungen.
Bericht

über die Sitzung vom 11 . April 1921.
Vorsitzende : VB . Emmerling  und GR . Schorsch.
Anwesende : Die GRe . Marie Bock , Bombe k, Danek,

Erntner , Dr . Fränkel , Dr . Glas au er , Hammer-
schmid , Kurz , May , Micha l, Nachtnebel , Rausnitz,
Rehak , Rotter , Santa,  Ing . Schmid,  Ing . Seidel,
Anna Strobl , Vaugoin , Waldsam,  ferner Bgm . Reu¬
mann,  Ob .Mag .R . Dr . Müller  sowie die Dioren . Ing.
Menzel,  Ing . Karel.  Ing . Spängler,  Dr . Nüb el,
Dior .Stellv . Dr . Schlesinger  und Ing . Lasch.

Schriftführer : Mag .R . Kirn er.
Berichterstatter Dior.Stellv . Dr . Schlesinger:

(AuSsch. Z . 723 , Brh . 49 .) Die baulichen Herstellungen in
der Bierniederlage 17 . Taubergafse werden nach dem Vorschläge
der Direktion mit dem aus Betriebsmitteln zu deckenden Kosten¬
beträge von 200 .000 L genehmigt.

Berichterstatter Dior. Ing . Menzel:
(AuSsch. Z . 760 . G .W. 2739 .) Die Aenderung deS Ab¬

schnittes VII . Punkt b , des mit dem Verbände der Arbeiterschaft der
Chemischen Industrie als Vertreter der Arbeiter und Arbeiterinnen
der städtischen Gaswerke abgeschlossenen Arbeitsvertrages wird ge¬
nehmigt . (A. d. AuSsch. II , StS . u. GR .)

(Ausch. Z . 624 , G .W. 2305 .) Der Bericht der Direktoren
der städtischen Gaswerke und der städtischen Elektrizitätswerke , be¬
treffend den Dringlichkeitvantrag des GR . Rotter  auf Abänderung
der Bestimmungen über die Vorausbezahlung der GaS « und
Stromrechnungen wird zur Kenntnis genommen.

BerichterstatterBauJnsp . Ing . Lasch:
(AuSsch. Z . 417 , L.U. 60 .) Die aus dem Geschäftsjahre

1917/18 stammende Schuld der ehemaligen Sarglieferantin der
städtischen Leichenbestattung Frau Philomena Dostalek im Betrage
von 35 .866 L 88 d wird als dubios abgeschrieben. (A. d. StR .)

(AuSsch. Z . 786 , L.U. 110 .) Der Verkauf de« blauen GlaS-
wagen « Nr . 30 und der Trauerkutsche Nr . 65 an Rudolf Detstler
in Eger wird nach dem Vorschläge der Direktion genehmigt.

(Aussch. Z . 829 , L.U. 121 .) Die Erhöhung der Beteiligung
der städtischen Leichenbestattung an der Alpenländischen Torfindustrie-
Gesellschaft m. b. H. von 20 Stammeinlagen zu 5000 L auf
50 Stammeinlagen wird genehmigt.

(A. d. amtSf. StR . d. Gr . II u StS .)
Berichterstatter Dior. Dr. Nübel:

(NuSsch. Z . 808 , LghS. 8374 .) Die Herstellung eines An¬
baues an die Veranda der Betriebsküche in der Prateranlage der
Lagerhäuser der Stadt Wien wird mit dem aus den Betriebs¬
mitteln der Lagerhäuser zu deckenden Kostenbeträge von 130 .000 L
genehmigt.

(AuSsch. Z . 809 , LghS. 8373 .) Die Errichtung eine« als
Unterkunft für das Bahnpersonale dienenden ZubaueS zum Wag¬
hause auf dem Verschubbahnhofe der Kaianlage der Lagerhäuser
der Stadt Wien wird mit dem auS den laufenden Betriebsmitteln
der Lagerhäuser zu deckenden Betrage von 130 .000 L genehmigt.

(AuSsch. Z . 825 , LghS. 11174 .) Die Anschaffung von
56 Arbeiterkleiderkästen um den Betrag von 81 000 L , sowie der
fallweise Ankauf von Kanzleimöbeln um den Betrag von 150 .000 X
wird genehmigt. DaS Gesamterfordernis im Betrage von 231 .000 L
findet in den Betriebsmitteln der Lagerhäuser Deckung.

(AuSsch. Z . 814 , LghS. 10577 .) Der Nachtrag I zum Ge¬
buhrentarif für die Lagerhäuser der Stadt Wien vom 14 . Februar
1921 und der geänderte Tarif für das KühllagerhauS der Stadt
Wien werden genehmigt . (A. d. StS . u. GR .)

Berichterstatter Dior. Ing . Karel:
(AuSsch. Z . 834 , E .W. 1683 .) In jenen Straßenzügen,

welche bereits für elektrische Beleuchtung eingerichtet sind , wird
ungefähr die Hälfte der vorhandenen Lampenmaste mit ganznächtig
brennenden Halbwattlampen von 200 Watt in Betrieb genommen.
Die bestehende Gasbeleuchtung in diesen Straßen wird ausgelassen.

(A. d. AuSfch. V u. d. StS .)
(AuSsch. Z . 835 , E .W. 1684 .) Die Anschaffung von 800 Stück

Holzmasten für daS Ueberlandnetz wird genehmigt und hiefür ein
Betrag von 1,400 .000 L bewilligt , von welchem Betrage 700 .000 L
in den laufenden Betriebsmitteln und 700 .000 L in dem im Wirt-
schaftSplane für die städtischen EleknzitätSwerke 1920/21 , Gruppe 8/II,
vorgesehenen Betrage ihre Bedeckung finden . (A. d. StS . u. GR .)

(AuSsch. Z . 534 , E .W. 978 .) Behufs Arbeitsvereinfachung und
Personalersparnis in der StromverrcchnungSabteilung der städtischen
Elektrizitätswerke ist von der „Adrema " , Maschinenbaugesellschaft
Berlin , durch deren Wiener Generalvertreter M . Weiszberger eine
komplette Adrrssendruckanlage samt 200 .000 Stück Adreßplatten zum
Preise von 180 .720 Mark unter den im Schlußbriefe enthaltenen
Bedingungen anzukaufen. (A. d. StS . u. GR .)

(LuSsch. Z . 700 , E .W. 1048 .) Für den Ausbau der Kraft¬
zentralen und der Tagbaue in Neufeld und Zilltngdorf wird die
Anschaffung verschiedener Elektromotoren samt Zubehör zum Gesamt¬
beträge von 3,800 .000 L genehmigt , welcher Betrag vorläufig aus
daS Konto „Betriebsauslagen " zu verweisen ist.

(A. d. StS . u. GR .)
(AuSsch. Z . 714 , E .W. 748 .) Die Anschaffung der für den

Umbau der 5000 Volt Schaltanlage im Kraftwerke Simmering
erforderlichen 40 Stück Dreikefselölschutzschalter samt Drehmagnet¬
antrieben wird mit einem Kostenbeträge vom 32,000 .000 L ge¬
nehmigt . (A. d. StS . u. GR .)

(AuSsch. Z . 757 , E .W. 4154 .) Für die Herstellung der Kupser-
leitungen zur Schaltanlage deS 7800 L8 Dampfturbinenaggregates
der Zentrale Engerthstraße wird ein Betrag von 1,000 .000 L
genehmigt, wobei daS Kupfer im Werte von 400 .000 L auS eigenen
Vorräten beizustellen ist, während der Rest von 600 .000 L im
JnvestitionSwirtschaftSplane für daS Jahr 1920/21 , Gruppe Kraft¬
werk Engerthstraße , seine Bedeckung findet . (A. d. StS . u . GR .)

(AuSsch. Z . 717 , E .W. 252 .) Für die Erweiterung der
internen Kraftanlage deS UeberlandkraftwrrkeS Ebenfurth wird der
Betrag von 3,500 .000 L genehmigt . Die Bedeckung dieses Betrages
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wird im Wirtschafteplane dieses Kraftwerkes für daS Jahr 1921/22
vorgesehn werden . (A . d. Fin .-AuSsch., StS . u. GR .)

(AuSsch. Z . 767 , E .W. 1552 .) Die Erweiterung des MagazinL-
gebäudeS im Ueberlandkraftwerke Ebenfurth wird genehmigt und
hirfür ein Betrag von 1,110 .000 X bewilligt , welcher Betrag auf
die Gruppe L/I des Wirtschastsplanes für die städtischen Elektrizi-
täiswerke pro 1920/21 verwiesen wird . (A. d. StS . u. GR .)

(AuSsch. Z . 715 , E .W. 1447 .) Die Errichtung einer 16.000 Volt
Freileitung von Rannersdorf bis Maria -Lanzrndorf , die Herstellung
der Anschlüsse und der Transformatorenanlagen für die Gemeinden
Zwölfaxing , Ober - und Unter -Lanzendorf und Maria -Lanzendorf
wird genehmigt und hiesür ein Sachkredit von 2,200 .000 X bewilligt,
von welchem 1,500 .000 X aus den Beträgen der Abnehmer bestritten
werden und der Rest von 700,000 X in Gruppe ^ /IV des Wirt-
schaftSplaneS 1920/21 seine Bedeckung findet . Die zwischen den
Gemeinden Zwölfaxing , Ober - und Unter -Lanzendorf , Maria -Lanzen¬
dorf und den städtischen Elektrizitätswerken getroffenen Uebeinkommen
bezüglich Lieferung elektrischer Energie werden genehmigt.

(A. d. StS . u. GR .)
(AuSsch. Z . 783 , E .W. 1378 .) Der Ankauf von Tafelglas wird

genehmigt und hiesür ein Betrag von 650 .000 X bewilligt , welcher
Betrag vorläufig auf die laufenden Betriebsmittel der Braunkohlen«
Bergbaugewerkschaft Zillingdorf verwiesen wird.

(A. d StS . u. GR .)
(AuSsch. Z . 797 , Braunk .Zill . 1290 .) Für die Braunkohlen-

Bergbaugewerkschaft Zillingdorf wird der Ankauf einer Tender-
lokomotivr für 600 mm Spurweite , zirka 50 k8 2/2 gekuppelt, mit
kupferner Feuerbüchse von der „Ralway " , Kleinbahnindustriegesell¬
schaft m. b. H., zum Preise von 650 .000 X sowie die Kosten der
Inbetriebsetzung derselben im Betrage von 60 .000 X genehmigt.

(A. d. StS . u . GR .)
Berichterstatter Dior . Ing . Spängler:

(AuSsch. Z . 750 , Str .B . 857 .) In den Lokalausschuß zur
Abhaltung eines Internationalen Straßenbahn - und Kleinbahn¬
kongresses ist eine dreigliedrige Delegation zu entsenden.

(AuSsch. Z . 777 , Str .B . Rt . 657 .) Für die Teilnehmer am
Internationalen Straßenbahn - und Kleinbahnkongreß wird unter
Berücksichtigung etwaiger früherer Ankunft und späterer Abreise
für die Zeit vom 29 . Mai bis einschließlich 6. Juni 1921 die
freie Fahrt für alle Strecken der städtischen Straßenbahnen für daS
Tarifgebiet I und II bewilligt . (A. d. StS . u GR .)

(AuSsch. Z . 782 , Str .B . 784 .) Der Firma Froß -Büssing wird
der Umbau eines vorhandenen Automobilzuges zu einem Schienen¬
transportzug auf Grund ihres AnboteS übertragen und hiesür ein
Kredit in der Höhe von 190 .000 X bewilligt . Die Kosten per
190 .000 X finden in den versügbaren eigenen Mitteln der Unter¬
nehmung ihre Bedeckung und werden auf den Betriebsvoranschlag
1920/21 verwiesen.

(AuSsch. Z . 779 , Str .B . 462 .) Die von der Direktion der
städtischen Straßenbahnen beantragten Gleiserneuerungen werden
mit dem aus dem Erneuerungsfonds zu bedeckenden Betrage von
19 .240 .000 X genehmigt. (A. d. StS . u. GR .)

(AuSsch. Z . 826 , Str .B . 760 .) Das Projekt der Direktion
der städtischen Straßenbahnen zur Vergrößerung der Wagen¬
abfertigung Schottenhof wird genehmigt . Zur Bedeckung der Gesamt¬
kosten per 235 .000 X wird ein Sachkredit in gleicher Höhe auS
AnlehenSgeldern genehmigt. Die Direktion der städtischen Straßen¬
bahnen wird ermächtigt , die nötigen Lieferungen und Professionisten«
arbeiten durch ihren Bauhof in eigener Regie auszuführen oder

er im kurzen Wege an Unternehmer zu vergeben.
(AuSsch. Z . 763 , Str .B . 446 .) Den ehemaligen Bediensteten

der „Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen " , denen mit
GemeinderatLbeschluß vom 25 . Mai 1920 , P . Z . 9673 , oder
Beschluß des StadtsenateS vom 17 . September 1920 , P . Z . 16503,
dann vom 5. Jänner 1921 , P . Z . 18609 , endlich vom 18 . Jänner
1921 , P . Z . 588 , gnadcnweise außerordentliche Zuwendungen
gewährt wurden , wird längstens auf die Dauer des Bezuges der
außerordentlichen Zuwendungen und gegen jederzeitigen Widerruf
die Begünstigung zugestanden , Straßenbahnfahrten im Tarifgebiet I

auf Grund ihnen durch die Straßenbahndirektion auszufertigender
Anweisungen gegen Lösung von Kinderfahrscheinen zu unternehmen.

(AuSsch. Z . 752 , Str .B . 935 .) Für die rechtSanwaltschaftliche
Vertretung der städtischen Krafrstellwagenunternehmung durch das
Rechtsbureau der städtischen Straßenbahnen , beziehungsweise durch
den Vorstand desselben , Rechtsanwalt Dr . Zdenko Zeifart und
seine Stellvertreter , hat die Unternehmung für daS VerwaltungS-
jahr 1819/20 und bis auf weiteres auch für die folgenden Jahre
an die städtischen Straßenbahnen eine Vergütung von jährlich
25 .000 X zu leisten, wovon 3000 X als Regiebeitrag für die Be¬
nützung der Maschinen , Papierverbrauch rc. rc. den städtischen
Straßenbahnen gutzuschreiben und 2000 X durch den Vorstand deS
RechtSbureaus nach seinem Ermessen an die Kanzleikräfte zu ver¬
teilen sind. Von dem restlichen Pauschalbeträge per 20 .000 X ist
die Hälfte , daS sind 10 .000 X an Dr . Zvenko Zeifart und je ein
Viertel , daS ist je 5000 X an seine beiden Stellvertreter Rechts¬
anwälte Dr . Georg Mayer und Dr . Julius Floderer zur Aus¬
zahlung zu bringen . Die mit der Vertretung verbundenen BarauS-
lagen hat die Kraftstellwagenunternehmung selbständig zu vergüten,
wogegen ihr die von der Gegenpartei allfällig Angebrachten Prozeß¬
kosten gutzuschreiben sind.

Berichterstatter GR . Nacht nebel:
(AuSsch. Z . 804 , Str .B . k . 26/77 .) Von einer Ersatzvor-

schreibung für den Betrag von 893 X 10 5 an den Schaffner W.
wird Abstand genommen und dieser Betrag zu Lasten deS Unter¬
nehmens gebucht.

Berichterstatter GR . Kurz:
(AuSsch. Z . 761 , 762 , 790 , Str .B . 627 , 626 , 660/21 .) Die

Ansuchen um FahrpreiSbegünstigungen werden gemäß den Anträgen
der Straßenbahndirektion genehmigt.

Allgemeine OaHriHten.
Landeszenlrale Wien zur Bekämpfung der

Huverkukose.
Am 23 . März 1921 fand im Magistratssitzungssaale die

Vollversammlung der Landeszentrale Wien zur Bekämpfung der
Tuberkulose statt , die von Bgm . Reumann  mit folgender
Ansprache eröffnet wurde:

Die Verfassungsänderung , durch welche die Stadt Wien zu
einem selbständigen Lande umgestaltet worden ist, hat auch die Um¬
wandlung der BczirkLzentrale Wien zur Bekämpfung der Tuber¬
kulose in eine Landeszentrale notwendig gemacht. Diese wurde von
mir in meiner Eigenschaft als Landeshauptmann mit Entschließung
vom 11 . Jänner 1921 vorgenommen . Auch die Geschäftsordnung
der Bezirkszentrale wurde dieser Umwandlung entsprechend richtig¬
gestellt. In wesentlicher Hinsicht hat damit die Geschäftsordnung
und auch die Tätigkeit der Zentrale eine Aenderung nicht erfahren.

Die in der Verwaltung der Stadt Wien durchgeführte Reform
und damit in Verbindung stehende personelle Veränderungen sowie
daS Ausscheiden einiger Mitglieder haben auch einige Aenderungen
im Stande der Mitglieder der nunmehrigen Landeszentrale mit
sich gebracht. Durch den Tod hat die BezirkSzentMe im Jahre
1920 ein Mitglied verloren — Herrn Hofrat Prof . Dr . Weichsel¬
baum.  Seine Verdienste um die Bekämpfung der Tuberkulose sind
derart anerkannt , daß ich eS wobl Unterlasten kann, sie an dieser
Stelle nochmals hervorzuheben . Auch die Bezirkszentrale Wien hat
an ihm einen hervorragenden Mitarbeiter verloren , den wir schwer
vermissen. Ferner hat die Bezirkszentrale daS Mitglied GR.
Laubek  verloren . Wir werden den Dahingegangenen stets ein
ehrendes Andenken bewahren . Ich begrüße die auS der BczirkS-
zentrale übernommenen , sowie die neu . berufenen Mitglieder der
LandeSzentrale auf das Herzlichste und bitte Sie im Interesse der
Bekämpfung der Tuberkulose um Ihre Mitarbeit.

Die Tuberkulose hat auch in dem vergangenen Jahre eine
große Zahl von Opfern gefordert . 7464 Personen sind im Jahre
1920 in Wien an Tuberkulose aller Art gestorben, demnach mehr
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als der fünfte Teil aller in diesem Jahre Verstorbenen . Die Sterb¬
lichkeit an Tuberkulose war geringer als im Jahre ISIS , in welchem
die Zahl der an Tuberkulose Verstorbenen 10 .606 betragen hat.
Dies kann wohl als eine erfreuliche Tatsache verzeichnet werden,
darf unS aber leider keinen Anlaß zu Hoffnungen für die kommen¬
den Jahre geben . Der im Jahre 1920 durch umfangreiche Unter¬
suchungen festgestellte Gesundheitszustand unserer Jugend gibt im
Gegenteile zu schweren Besorgnissen für die Zukunft Anlaß . , Von
den 118 .000 Kindern deS vorschulpflichtigen Alters wurden 88 .730,
von den 1S5 .807 schulpflichtigen Kindern 117 .8S0 ärztlich unter¬
sucht und bei ungefähr der Hälfte Zeichen schwerer Unterernährung
festgestellt . ES ist sehr zu befürchten , daß Tausende dieser Kinder
schon jetzt latent tuberkulös , mit dem Eintritte in das Erwerbs¬
leben der Tuberkulose zum Opfer fallen werden . Der Kampf
gegen diese Volksseuche muß daher zielbewußt fortgeführt werden.

Die Gemeinde Wien  war auch im vergangenen Jahre
bemüht , die Bestrebungen  zur Bekämpfung der Tuberkulose
zu unterstützen,  soweit es ihr möglich gewesen ist . Zwei
Fürsorgestellen (im 2 . und 14 . Bezirke ) wurden von der Gemeinde
Wien unterhalten , eine dritte Stelle , im 12 . Bezirke , wird in den
nächsten Tagen in Betrieb genommen werden . Die Lungenheilstätte
„Steinklamm " wurde von der Gemeinde Wien mit einem JahreS-
aufwande von 8,000 .000 X betrieben und daselbst im Jahre 1S20
zirka 1000 leichterkrankte Tuberkulöse der Genesung oder wesent¬
lichen Besserung zugeführt.

Zum Betriebe der TageSerholungSstätte für Tuberkulöse in
Laiuz leistete die Gemeinde Wien einen Zuschuß von 200 .000 X.
Ungefähr 1000 Personen (Erwachsene und Kinder ) wurden mit
einem VerpflegSkostenbeitrage von rund 1,000 .000 X in die Lungen¬
heilstätten nach Alland , Grafenhof , HörgaS und Enzcnbach entsendet
und ein Kredit von 70 .000 X für die Entsendung von Kindern in
die vom niederösterreichischen LandeSjugendamte in KremS betriebene
Anstalt gewährt . Die Notwendigkeit , die Tätigkeit der Fürsorge¬
stellen auszugestalten , hat mich in jüngster Zeit bewogen , der
Landeszentrale zur Bekämpfung der Tuberkulose auS den mir zur
Verfügung stehenden NotstandLspenden eine Million Kronen zu
überweisen.

Ich darf wohl der Hoffnung Aufdruck geben , daß die Be¬
strebungen der Landeszentrale , die Fürsorgetätigkeit wesentlich zu
erweitern und zu vertiefen , im laufenden Jahre von Erfolg be¬
gleitet sein werde . Hiezu bedarf eS allerdings der auSgirbigen
Unterstützung von öffentlicher und privater Seite . Ich möchte an
dieser Stelle den Dank  der Gemeinde Wien an die „Gesell¬
schaft der Freunde"  auSsprrchen , welche die Fürsorge für
Tuberkulöse nicht nur durch die Gewährung von Lebensmittel tat¬
kräftigst unterstützt , sondern sich auch bereit erklärt hat , einen Betrag
bis zur Höhe von 3,000 .000 X zu spenden , wenn auS der Be¬
völkerung Wiens heraus ebensoviel aufgebracht wird . Ich hoffe,
daß dieser Appell an die Bevölkerung nicht erfolglos erklingen
wird . In jüngster Zeit haben auch die Frauenvereinigungen den
Beschluß gefaßt , sich in großzügiger Weise an dem Kampfe gegen
die Tuberkulose zu beteiligen . Ich begrüße diese Bestrebungen
wärmstenS , ich möchte daran die Bitte schließen , daß die Frauen¬
vereinigungen diesen Kampf gemeinsam und in zielbewußter Zu¬
sammenarbeit mit der bereits zu diesem Zwecke bestehenden Organi¬
sation führen mögen , um Zerspitterung und Doppelarbcit zu ver¬
meiden.

Hierauf ergriff Oberstadtphysikus Dr . Böhm  das Wort
und erstattete den Bericht über die Tätigkeit der Zentrale im
Jahre 1920 . Er führte dabei folgendes aus:

WaS dir Statistik derTuberkulose  in Wien während
deS JahrrS 1920 anbelangt , so hat der Herr Bürgermeister bereits
mitgeteilt , daß die Sterbeziffer geringer  war wie in den
Vorjahren , da im Jahre 1920 die Zahl der an Tuberkulose aller
Art in Wien Verstorbenen 7464 betrug gegen 10 .̂ 06 im Jahre
ISIS , 11 .881 im Jahre 1918 und 11 .741 im Jahre 1917 . ES
wäre jedoch meiner Meinung nach verfehlt , auS diesen Ziffern auf
eine Abnahme der Tuberkulosehäufigkeit überhaupt schließen zu
wollen . Die Ursache der Abnahme der Sterbezahl im Jahre 1920
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scheint mir darin gelegen zu sein , daß die Krankheitsdauer der
Tuberkulösen während der Jahre 1917 bis 1919 infolge der
Schädlichkeiten und Entbehrungen der KriegSjahre eine abgekürzte
war und die Krankheit rascher zum Tode führte , als in normaler
Zeit . Auch war die Sterblichleit noch immer höher als zu KriegL-
beginn . Im Jahre 1918 entfielen auf 1000 Einwohner 2 9 , im
Jahre 1920 3 1 Todesfälle an Lungentuberkulose . Von einer tat¬
sächlichen Abnahme der Tuberkulosehäufigkeit kann daher wohl nicht
gesprochen werden . Auch die vom Herrn Bürgermeister bereits
bekanntgegebenen Zahlen über die im Jahre 1920 festgcstellte
Unterernährung unserer Kinder lassen eher eine Zunahme der
Tuberkulose in den kommenden Jahren befürchten . Wie sehr derzeit
zur Ausbreitung der Seuche Gelegenheit geboten ist, möchte ich an
einigen Zahlen darstellrn , welche sich sozusagen als Nebenbcfund
bei der tm Jahre 1920 vorgenommenen Untersuchung der Kinder
vom 0 .— 6 . Lebensjahre ergeben haben . Bei diesen Untersuchungen
wurden auch Erhebungen über die Wohnverhältnisse  ange-
gestellt . Hiebei ergab sich, daß von 88 .720 untersuchten Kleinkindern
nur 42 .026 , also 49 2 Prozent über eine gute , mit keiner anderen
Person geteilten Schlafstelle verfügten , 37 .250 , daS ist 43 48 Pro¬
zent ihre Schlafstelle mit den Eltern , 3253 , daS ist 8 79 Prozent
mit den Geschwistern und 1882 , daS ist 1 61 Prozent mit anderen
Personen zu teilen hatten . Ich brauche wohl nicht weiter auSzu-
führen , welche Bedeutung diese Verhältnisse für die Ansteckung der
noch dazu durch Unterernährung entkräfteten Kinder mit Tuberkulose
beinhalten - Gerade diese Verhältnisse öffnen aber der Fürsorge-
tätigkeit ein reiches Arbeitsgebiet und erfordern dringend deren
Ausgestaltung . Leider haben eS die traurigen ökonomischen Ver¬
hältnisse der Fürsorgestellen mit sich gebracht , daß eine Aus¬
dehnung und Vertiefung deS Tuberkulosenfürsorgewesens in
Wien im abgelaufenen Jahre nicht erzielt werden konnte.
Immerhin können die Leistungen der Fürsorgestellen
im Jahre 1920 unter Berücksichtigung deS geringen Personal¬
standes derselben als sehr anerkennenswerte bezeichnet werden.
ES waren 13 Fürsorgestellen  im Betriebe , von denen 4 vom
Landesverein vom „Roten Kreuz " , 3 vom Hilfsverein für Lungen¬
kranke , je 1 vom Verein Heilanstalt „Alland " , Settlement , der
Krankenkaffe der Handlungsgehilfen und 2 von der Gemeinde Wien'
erhalten werden . Zu diesen schon im Vorjahre betriebenen kommt
die am 1. August 1920 für den 13 . Bezirk eröffnet ? Fürsorgestelle
der Gesellschaft für Seuchenbekämpfung „ Gelbes Kreuz " hinzu . I»
diesen Dlgen wird überdies eine 14 . Stelle für den 5 . und 12 . Be¬
zirk, die von der Gemeinde Wien betrieben wird , eröffnet . Die
Zahl der in Fürsorge genommenen Personen betrug im Berichts¬
jahre 13 .591 , davon 1163 mit offener Tuberkulose ; in die Zahl
sind mit inbegriffen 2439 Familien mit 2747 Kindern . Aerztliche
Untersuchungen fanden 41 .264 statt , davon 12 .752 Erstunter¬
suchungen und 28 .512 Nachuntersuchungen . Die Zahl der von tun
Fürsorgeschwestern gemachten Hausbesuche betrug 14 .255 , von
denen 7317 auf Erstbesuche , 6938 auf Wiederholungsbesuche ent¬
fallen . In Krankenanstalten wurden rund 1300 Kranke , in Heil¬
stätten 1920 Kranke , in Tagesheimen , Kolonien u . dgl . 4300 Per¬
sonen untergebracht In dieser letzteren Zahl sind die im AuSlande
untergebrachten Kinder nicht einbezogen , da diese Versendung der Kinder
nicht von den Tuberkulose -Fürsorgestellen geleitet wurde . Abgaben
von hygienischen Bedarfsgegenständen (Thermometern u . dgl .) fanden
in 4295 Fällen statt . Einen breiten Raum der Tätigkeit der Für¬
sorgestellen mußte angesichts der schlechten Ernährungsverhältnisse
die Verteilung von NahrungSmittelzubußen an die Pfleglinge ein-
nehmen.

ES sei gestattet , auch an dieser Stelle allen jenen Korpora¬
tionen und Personen des Auslandes , die den Fürsorgestellen Wien«
in dieser Richtung ihre Unterstützung angedeihen ließen , den wärmst «u
Dank auszusprechen . Im Jahre 1920 gelangten zur Ausgabe:

AuS Dänemark  durch daS dänische „ Rote Kreuz " : Der
Rest einer schon im Jahre 1919 etngetroffenen Spende von Butter
und Konservenfleisch ; weiterhin 500 bx Kartoffelwalzmehl.

AuS Amerika  durch die Fernhilfe „Rotkreuz " : 280 Kisten
Kondensmilch , 6 Säcke Reis , 1 Faß Zucker , 6 Kisten Seife,
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10 Kisten KokoSnußbutter , 10 Säcke Mehl , 2 Fässer Schmalz.
Weiterhin ein Betrag von 159 .000 L mit der Widmung , zur Ver-
Wendung für kindliche Pfleglinge der Fürsorgestellen.

AuS England  durch die „Gesellschaft der Freunde " eine
Spende der englischen Kohlenarbeiter , bestehend auS 1608 Kisten
Kondensmilch.

AuS Kopenhagen  die Spende eines Ehepaares deL
Inhaltes : 1 Faß Lebertran , 3 Kisten Speck, 10 Kisten Fett,
27 Kisten Kondensmilch . Bemerkenswert ist ein Absatz deS Begleit¬
briefes zu dieser Spende , der folgenden Wortlaut hat:

„ES wird Sie interessieren, wie unsere Hilfsaktion zustande
kam. Die Mittel sind nicht durch Sammlung , sondern durch
Arbeit aufgebracht worden . Meine Frau hat hier einen acht¬
wöchentlichen NähkurS abgehalten , an dem 173 Schüler gegen
ein Honorar von je 15 L teilnahmen . ES wurde täglich von
10 bis 4 Uhr und von 6 bis 10 Uhr abends gearbeitet . Wir
hoffen sehr, daß unsere Aktion zum Wohle der Wiener Kinder
auSschlaHen soll,"

ES erfüllt unS mit besonderer Dankbarkeit , daß nicht nur
wohlhabende Menschen im AuSlande an unser Elend gedacht haben,
sondern daß derartige Spenden auch als unmittelbares Resultat
von einer zu diesem Zwecke geleisteten Arbeit an unS gelangt sind.
Durch die Unterstützung der Internationalen SpitalShilfSaktion
konnten die Fürsorgestellen mit Lebertran regelmäßig beliefert
werden.

Durch das Entgegenkommen deS VolkSe r»
nährungLamteS  wurde eS ermöglicht, den Pfleglingen der
Fürsorgestellen fortlaufend gezuckerte Kondensmilch zukommen zu
lassen, die zum amtlichen Höchstpreise zur Abgabe gelangen muß.
Nach dem von der Bezirkszentrale mit dem VolkSernährungSamte
getroffenen Uebereinkommen konnten die Fürsorgestellen bis zum
Höchstausmaße von 640 Kisten monatlich ihren Bedarf an Kondens¬
milch bet der Deutschöfterreichischen Molkereiproduktengesellschaft
bekanntgebcn. DaS angeforderte Quantum wird jeder Fürsorgestelle
durch die Molkereien zugestellt. Um die Fürsorgestellen von der
immer zunehmenden Last der unmittelbaren LebenSmitte l-
abgabe  an die Pfleglinge zu befreien, die den Fürsorgestellen
immer mehr nur leicht Erkrankte und Tuberkulosebedrohte zuströmen
läßt , die eigentliche Fürsorgetätigkett dadurch aber in den Hinter¬
grund zu drängen droht , wurde schließlich versucht, der Klientel der
Fürsorgestellen hochwertige Nahrungsmittel derart zukoHmen zu
lassen, daß die Fürsorgestellen mit der Abgabe selbst nicht betraut
werden . Die Gelegenheit hiezu bot das hochherzige Anerbieten der
Gesellschaft der Freunde , den Fürsorgepfleglingen dieselben Nahrungs¬
mittel zukommen zu lassen wie den Besuchern der SäuglingS-
fürsorgestellen . Die Bezirkszentrale hat dieses Anerbieten mit großer
Befriedigung angenommen Durch die Sicherstellung einer regel¬
mäßigen Belieferung der Fürsorgestellen mit Lebertran und Milch,
weiterhin durch die organisatorische Verbindung der Fürsoraestellen
mit den LebenSmittelabgabestellen der Gesellschaft der Freunde
glaubt die Bezirkszentrale ihre Bemühungen zu einer besseren Er¬
nährung der Tuberkulösen , insoweit diese von den Fürsorgestellen
erfaßt sind, zu einem Abschlüsse gebracht zu haben , der unter den
gegenwärtigen Verhältnissen als günstig zu bezeichnen ist.

Aber auch die Versorgung  der Pfleglinge mit Kleidung
und  die Versorgung der Fürsorgestellen selbst mit hygienische«
Bedarfsgegenständen  waren Gegenstand der Bemühungen
der Bezirkszentrale . Zunächst gelangte der größere Teil von Kinder¬
kleidern, die auf Grund eines von der Gemeinde Wien im Jahre
1918 gewährten Kredites von 400 .000 L angeschafft wurden , an
die Fürsorgestellen zur Verteilung . Diese Bestände betrugen : 1600
Hemden, 2000 Sweater , 3400 Anzüge, 2300 Mäntel , 3000 Kappen,
2000 Unterhosen , 9300 Paar Strümpfe , 3400 Pulswärmer.
Weiterhin hat daS amerikanische „Rote Kreuz " den Fürsorgestellen
au» seinen Beständen Bettwäsche, hygienische Bedarfsgegenstände
(Gummipölster , Verbandzeug , Seife u. dgl.) nach Möglichkeit zu-
kommen lassen. Die UnterbringuugSmöglichkeiten für
Tuberkulöse  waren auch im abgelaufenen Jahre nicht an¬
nähernd genügend . Schwerkranke  Frauen und nicht als invalid
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anerkannte Männer können nur mit Mühe und oft nach langem
Warten in Krankenanstalten abgegeben werden . ES ist zu erwarten,
daß die Eröffnung eines  öffentlichen Krankenhauses
im ehemaligen KriegSspitale Simmerin  g eine gewisse Er -̂
leichterung schaffen wird . Auch für schwerkranke Kinder war die
spitalSmäßige Unterbringung mit großen Schwierigkeiten verbunden.
Insbesondere durch die Verminderung des BelagraumeS in der
Heilanstalt „Spinnerin am Kreuz ". Bezüglich der Unterbringung
Leichtkranker  in Heilstätten ist zu betonen , daß nur tuber¬
kulöse Kriegsbeschädigte halbwegs klaglos untergebracht werden
können. Denn durch daS andauernde Ansteigen der VerpflegSkoften
einerseits , durch das meistens vollkommene Fehlen eines
zahlenden Faktors  anderseits , sehen sich die Fürsorgestellen
vielfach außerstande , geeignete Kranke an Heilstätten abzugeben,
während die Plätze in diesen Anstalten zum Teile leer stehen. ES
sei der berechtigten Hoffnung Ausdruck gegeben, daß in kurzem
alle Krankenkaffen die Zahlung der vollen Verpflegsgebühr für die
ganze Dauer deS HeilstättenaufenthalteL ihrer Mitglieder über¬
nehmen , wozu ja schon Zugeständnisse gemacht wurden . Damit
würde wohl die Tuberkulosebekämpfung in Wien im allgemeinen
wesentlich gefördert werden . Unter den geschilderten Verhältnissen
ist die Erhaltung der von der Gemeinde Wien betriebenen Heil¬
stätte in „Stein klamm"  als unbedingtes Erfordernis zu be¬
zeichnen. Auch der Betrieb der TagrSerholungSstätte für leichtkranke
Frauen und Mädchen in Lainz  ist als ein notwendiger Ersatz
für eine Heilstätte zu betrachten . Infolge der Verhältnisse konnte
die TagrSerholungSstätte im Jahre 1920 nur von Anfang August
bis Ende Oktober betrieben werden . Die Erhöhung der VerpflegS-
gebühren von 2 L auf 28 L brachte eS mit sich, daß sie von nur
84 Kranken ausgesucht wurde . Bei 70 Kranken wurden Gewichts¬
zunahmen , schwankend von Vr ^8 bis zu 6 Lg erzielt. ES wäre
zu wünschen, daß auch private Faktoren sich derartige Betriebe an¬
gelegen sein ließen , umsomehr als die Schaffung einer genügenden
Zahl von Betten in Heilstätten in absehbarer Zeit aussichtslos ist.

Die Unterbringung leichtkranker Kinder  in heil-
stättenmäßigen Betrieben wurde gefördert durch die Entsendung
von Kindern in die vom niederösterreichischen LandeSjugendamte
betriebene Anstalt in  KrlemS . Die Gemeinde Wien hat diese
Bestrebungen durch Gewährung eines Kredites von 70 .000 L zur
fallweisen Deckung der BerpflegSgebühren unterstützt . Für eine
größere Zahl von Kindern werden die VerpflegSkoften auch von
der „Gesellschaft der Freunde " übernommen . Der Vorschlag zur
Aufnahme erfolgt zum großen Teile durch die Fürsorgestellen.
Ferner hat die Bezirkszentrale auch die Belegung der steiermärkischen
Kinderheilstätten in HörgaS und auf der St 0 lzalpe
bei Murau den Wiener Fürsorgestellen ermöglicht und getrachtet, daß
die Untersuchung an den Tuberkulosenfürsorgestellen der vertrauens¬
ärztlichen gleichgestellt und Êrleichtcrungen in der Art der VerpflegSkoften
durchgesetzt wurden . Im Interesse einer ausgiebigen Tuberkulose¬
prophylaxe wurde schließlich die Britische Kostkinder¬
aktion,  die von Prof . Dr . Moll geleitet wurde , mit den Tuber¬
kulosenfürsorgestellen in organische Verbindung gebracht. Die Aktion
gewährt gesunden Kindern bis zum 14 . Lebensjahre , aus tuber¬
kulösem Milieu , recherchierte und überwachte Kostplätze im durch¬
schnittlichen Ausmaße von sechs Monaten auf dem Lande ; 200 L
müssen als monatliches VerpflegSentgelt von der Partei getragen
werden , den Rest , der zumindest ebenso groß ist, trägt die Aktion.
ES ist offensichtlich, daß auf diese Weise der Infektion , beziehungs¬
weise dem Ausbruche der Krankheit bei Kindern kräftig entgegen¬
gearbeitet wird . Die Förderung deS Gesundheitszustandes älterer
männlicher Kinder ließ sich die Bezirk-zentrale insoferne angelegen
sein, als sie im Einvernehmen mit dem niederösterreichischen Landes-
jngendamte 280 Wiener Mittelschülern die dem genannten Amte
unterstehenden Heime in Gaming und Lunz  zugänglich machte.

Angesichts der bestehenden Wohnungsnot war eS im abgelau¬
fenen Jahre der Bezirkszentrale leider unmöglich, die Fürsorgestellen
auf dem Gebiete der WohnungLfürsorge bei Tuberkulösen zu inten¬
siverer Arbeit zu veranlassen . Die Bezirkszentrale bat vorläufig
nur eine Sammlung von besonders krassen Fällen von
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WohnungSelend bei Tuberkulösen durch die Fürsorge¬
stellen veranlaßt, die einer allfälligen entsprechenden Verwertung
zugefühlt werden soll. Abgesehen von diesen Bemühungen im
Interesse der tuberkulösen Schützlinge der Fürsorgestellen war
die BezirkSzrr.trale mit folgenden organisatorischen Arbeiten
beschäftigt:

Zunächst wurde der im Einvernehmen mit dem VolkSgesund-
heitSamte und der JnvalidenentschädigungSkommisfion für Nieder¬
österreich im Jahre 1919 begonnene Kataster aller  wegen
eines tuberkulösen  Leidens beschädigten Kriegsteil¬
nehmer  fertiggestellt und den Fürsorgestellen nach ihren RayonS
übermittelt. Die Fürsorgestellen haben dieses — 9634 Fälle,
darunter 3021 mit offener Tuberkulose— umfassende ErmittlungS-
materiale schon zum großen Teile durchgearbeitet, insoweit eS ihnen
überhaupt möglich war, die Kriegsbeschädigtenzum Besuche der
Fürsorgestellrn zu veranlassen. Dabei hat sich gezeigt, daß von
den Schwerkranken ein großer Teil bereits ver¬
storben  ist und daß eine große Zahl der Beschädigten für ihren
gegenwärtigen KrankheitSzustand als zu hoch eingeschätzt anzusehen
ist. Zum Zwecke der Erlangung von Lebensmitteln werden die
Kriegsbeschädigten doch mehr oder minder zum regelmäßigen Besuche
der Fürsorgestellen angehalten. Es ist auch nicht zu verkennen,
daß bei einem Teile der tuberkulösen Kriegsbeschädigten die grund¬
legenden Bedanken der Tuberkulosefürsorge auf fruchtbaren Boden
gefallen sind. Im Interesse der Fürsorge für diesen Teil der
Bevölkerung wurde den Tuberkulosefürsorgestellen eine Zusammen¬
arbeit mit der Geschäftsstelle deS FürsorgeauLschusfeS beim Jnva-
lidenamte und dem Vereine zur Gründung von ArbeitLkolonien für
tuberkulöse Kriegsbeschädigte nahegelegt.

Weiterhin mußte sich die BezirkLzentrale daS Schicksal deS
FürsorgepersoualeS,  insbesondere der Fürsorgeschwestern
schon deshalb angelegen sein lassen, weil die privaten Vereine, welche
Fürsorgestellen erhalten, sich angesichts der andauernden Steigerung
aller Preise und angesichts der immer mehr versiegenden privaten
Wohltätigkeit außerstande sehen, die Fürsorgeschwesternfür ihre
anstrengende und gesundheitsschädigende Tätigkeit in entpsrechender
Weise zu entlohnen. ES wurde deshalb bei der Bezirkszentrale
ein Fonds geschaffen, zu dem unter anderem die Vereinigung
Wiener Großbanken sowie die Internationale Spitalshilfsaktion
je 100.000 L, der Vienna Emergency Relief Found 15.000 L
beitrugen. AuS diesem Fonds wurden im Oktober der Betrag von
46.000 L unter den Fürsorgeschwestern und am Jahresende ein
Betrag von 71.000 L unter dem Fürsorgepersonale als außer¬
ordentliche AnerkennungSgabe zur Verteilung gebracht. UeberdieS
hat die Bezirkszentrale eine Erhöhung der Gehalte der Fürsorge¬
schwestern veranlaßt, die zur Hälfte vom Volksgesuneheitsamte, zur
Hälfte von den Vereinen übernommen wurde und auch bei der
Schaffung von Grundzügen für die Entlohnung der Fürsorgerinnen,
die im VolksgesundheitSamte mit den Vertretern der Fürsorgerinnen¬
organisationen und der Fürsorgevereine auögearbeitet wurden,
tätigen Anteil genommen. Schließlich wurden über Veranlassung
der Bezirkszentraledie Tuberkulosenfürsorgeschwestern bei der
Belieferung mit Kleidung durch die „Gesellschaft der Freunde" den
sonstigen Fürsorgerinnen gleichgestellt.

Daraus, daß nunmehr die Landeszentralezur Bekämpfung der
Tuberkulose über eigenes Geld zu verfügen haben wird, ergab sich
die Notwendigkeit, für eine entsprechende Buchführung und Kontrolle
der Geldgebarung Vorsorge zu treffen. Ueber Ersuchen deS
Vollzugsausschusseshat der Herr Bürgermeister einen Beamten
der Stadtbuchhaltung, Oberrevident Math  6, bestimmt, welcher die
Buchführung der Landeszentrale bereits übernommen hat.

In kurzen Zügen wurde die Tätigkeit der Bezirkszentrale im
eabglaufencn Jahre geschildert. So sehr die Not unter den Tuber¬
kulösen Wiens auf die verschiedenste Weise zu lindern versucht
wurde, so deutlich ist zu erkennen, wieviel auf diesem Gebiete noch
zu leisten ist. Es sei der Hoffnung Ausdruck verliehen, daß eS
trotz der Mißgunst aller Verhältnisse weiterhin gelingen wird, im
Dienste der Tuberkuloseverhütungerfolgreich tätig zu sein.

Es wurde nun zur Wahl  des Vollzugsausschusses ge¬
schritten. GR. Dr. Grün  erstattete folgenden Wahlvorschlag:
Oberstadtphysikus Dr. August Böhm,  Dr . Alfred Götzl,
Direktor Dr. Mach an , Chefarzt Dr. Vollbracht,  Chefarzt
Dr. Tennen bäum,  Medizinalrat Dr. Ast, Chefarzt Dr. Ar¬
nold Czech , Chefarzt-Stellvertreter Dr. Hans Thaussig,
Physikus Dr. Alfred Freund.

Da gegen diesen Wahlvorschlag keine Einwendung erhoben
wurde, erklärte der Bürgermeister die angeführten Personen für
ernannt und schloß hierauf die Sitzung.

chememdevermittlungsämler.
Verhandlungstage im Mai  1921.

1., 6., 7., 13.. 16., 20. Bezirk: L.. 11., 18., 25.
12. „ 13., 27.
14. „ 11., 25.
21. 3., 10.. 17., 24.. 31.

VsuSewegung
vom 27. bis 29. April 1921.

(Die in Klammem eingestellten Zahlen find die GeschästSnummern der
Aktenstücke der Abteilung 40 deS Magistrates für den 1. bis 9. und 20. Bezirk.
— Für den 10. bis 19. und 21. Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen
die BeschäftSnummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

Hesuche um HLauvewilltgunge«.
Neubauten.

12. Bezirk:  FabrikSgebäude , Pottendorferstraße 23, von L. u. A.' Kunze,
Baumeister Rudolf Schoderbiick (21K/1II).

, . Werkstätte, Neuwallgaffe 45, von Amalie Fratz , Bauführer
Franz Pribek (217/111).

DtUerse geringere « auteu.
12. Bezirk:  Schuppen , Murlingengaffe 1/11, von Ing . Ignaz Schindler,

Bauführer Jakob Janisch (215/III ).
17. Bezirk:  KeffelhauS , Hcrnalser Hauptstraße 111, von Joses Proßnitz

(3/8/40/11 ).
. „ Aufstellung von GipSschlackenwänden, Roggendorfergasse 4,

Bauführer Karl Schandt (3/K/23/II ).
WetterschutzhäuSchen, Winklergasse 3, von Brückner L Lacker,

Bauführer Emmerich Lochmann (3/VV/23/I1).
Avaptteruugeu.

12. Bezirk:  Schönbrunnerstraß « 249/251 , von der „DemaS", Zigaretten-
Hülsenfadriks-A.-G ., Bauführer Franz Birchmann (213/III ).

Bauliuieubestimmuugeu.
3. Bezirk:  Erdbergstraße 155, Einl .-Z . 2319 , Kat.-Parz . 2340,

von M . Wotraubek, Erdbergstraße 155 (M .Abt. 36, 4879).

^ Unuber

2 K ^
troiienk ^ >' '
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Arbeiten und Lieferungen.
Die Behelfe (Pliine , Profile , Ausmaße , Kostenanschläge Bedingniffe u . s. w .)

kännen , falls nicht etwas andere - angegeben ist, in brr betr ' effenden MagistratS-
bauabtcilung während der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden . —
Die Bedingniffe kännen , insofern « fie überhaupt »» käuflich find , bei der städti¬
schen Hauptkaffa zu den festgesetzten Preisen bezogen werden . — Die Anbote
find in der in den Brdingniffen vorgeschriebenen Form zu überreichen . — Auf
verspätet einlangende ober nicht vorschriftsmäßig abgefaßte Anbote wird keine
Rücksicht genommen . — Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den
Bewerbern , aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt . — Nähere Auskünfte
werden in der betreffenden Magistrats - oder MagiftratSbauabteilung erteilt.

I. Anvotausschreivungen.
Zill . 1951.

Herstellung zweier Steigerhäuser , eines Obersteiger¬
hauses , eines Ledigenhauses Und zweier gemauerter

Holzlagen in Zillingdorf.
Zur Vergebung gelangen sämtliche Bauarbeiten.
Anbot Verhandlung  am 7 . Mai 1921 , UM 10 Uhr

in der Direktion der städtischen Elektrizitätswerke S. Mariannen¬
gasse 4 , 1. Stock.

Auskünfte an Werktagen von 9 bis 1 Uhr im Baubureau
der städtischen Elektrizitätswerke 9 . Mariannengasse 4.

Kalendarium.
»te tn Klammern detgesetzte Zahl bezeichnet jene« Heft de» « » » bleue », tn

welchem bte « nbotauSschrelbung ausführlich enthalte» ist.

2 . Mai , 10 Uhr . (E .W.) Eisenkonstruktionen für die Erweiterung
der Unterstation „Rudolfsheim " (Heft 33 .)

6. Mai , 10 Uhr . (G .W.) Erweiterung des WohlfahrtSauseS im
Gaswerke Leopoldau (Heft 34 ).

7 . Mai , 10 Uhr . (E .W .) Herstellung zweier Steigerhäusrr , eines
Obersteigerhauses , eines LedigenhauseS und zweier gemauerter
Holzlagen in Zillingdorf (Heft 35 ) .

19 . Mai 10 Uhr . (M .Abt . 30 ) Verkauf von 14 ärarischen Train¬
wagen (Heft 33 ) .

II. Ergebnisse.
Herstellung eines Ledigenhauses in Ebenfurth.

Anbotverhandlung am 19 . April 1921 (E .W . 1594 ) .
ES offerierten : N . Rella  L Neffe mit L 999 .528 75 , Betonbau-

unternebmung Karl Fritz (Pottendorf ) mit L 1,010 .989 , Baugesellschaft
Ant . R . Fl - ischl mit L 1,104 .345 50 , H . Rella  L Co . mit

954 .256 60 , Ing . Adutt  H Co . mit L 1,160 .376 , beziehungsweise in
Hohlbetonwänden -System „ Jmmobilar -Adutt " mit L 1,097 .914 , Ianesch L
Schnell,  Bau -A.-G . mit L 906 .52960 , beziehungsweise in Betonhohl-
mauerwerk System „ Schnell " mit L 933 .39510 und Ing . Sd . Ivenz
(Zillingdorf ) mit L 874 .335 50.

Erweiterung der Kohlenförderanlage am Werks-
Platze der Ueberlandzentrale Ebensurth.

Anbotverhandlung am 23 . April ^921 ( E .W . 1674 ) .
ES offerierten für die Zimmer mannsarbeiten:  Baumeister

Seeland (Neuseld ) mit ll 1,007 .281 und Aug . W o n d r a L I . Navratil
mit L 2,786 .600.

III. Vergebungen.
_ M .Abt . 33 , 562.
Autsch .-Brschl . v. 20 . April 1921.

Ausbesserung des Gehwegpfostenbelages aus der
Schmelzbriicke.

Arbeiten an Vogl L Haselbacher.

Kundmschungen.
Amtliche Aufforderung

Der Stadigänuer Felix Lattncher  wird gemäß K 29 der
Al!g>rn:iren D .r>st»id»u»g für d>e Arg »stellte» der Gemeinde Wie»

aufgefordert , sich binnen sechs Wochen vom Tage deS Erscheinens dieser
Aufforderung beim Stadtgarteninspektorate zum Dienstantritte zu
melden und seinen Dienst auch tatsächlich wieder anzutreten,
widrigenfalls er seines Dienstes verlustig erklärt werden wird.

(M .Abt . 2, 7281 .)

Stiftungen , Stipendien und
FreiMtze.

Kalendarium.
IN Klammer » betgeirtzti Zahl bezeichne ! jene « tzejt de » « » rablatte « . >»

di« Ausschreibung auSMHrlich«ntbalten ist.
Jederzeit zu überreichen . 'Stenographie - und Maschinschreibkurse

Freiplätze , beziehungsweise Honorarermäßigungen (Heft 77 ) .
— Dr . Karl Lueger -Stiftung für christliche Kleingewerbetreibende,

Arbeiter , Witwen und Waisen (Heft 86 ) .
— Kaiser Franz Josef -RegierungsjubiläumSstiftung für arme Ge¬

werbetreibende (Heft 3) .
— Wilhelm und Brandseph - Stiftung für bedürftige Verwandte der

Stifter (Heft 2 ).
— Johann Gögl - Stiftung für arme Gewerbetreibende (Heft 2 ) .
— Menschenfreundstiftung für bedürftige Personen , die durch ein

Ereignis körperlich beschädigt wurden (Heft 2 ) .

Eintragungen in den Erwerbsteuerkataiter.
Gewerbelmteruehmuugell.

LS. März LSSL.
(Fortsetzung .)

Gärtner Nalhan — Gemischtwarenhandel — 2 . Schrotzbergg . 2.
Gartenberg L Komp . — Bank - und KommisfionSgeschäft , Gemischtwaren

Handel im großen — 1. Neutorg . 13.
Serstocker Johann — Handel mit Obst , Gemüse , Südfrüchten , Blumen

im Umherziehen — 15 . Turnerg . 29.
Gescheit Maurice — Handel mit Eisen -, Metall -, Leder - und Galanterie,

waren — 3 . Traurig . 4.
Glückmann M ., Alleininhaber MarkuS Glückmann — Handel mit

Schuh - nnd Wirkwaren und allen einschlägigen Artikeln im großen — 18.
Abt Karlg . 25.

Goldsand Jakob — Pfaidlergewerbe — 15 . Mariahilferstr . 175.
Golka Ernst — Handel mit technischen und elektrotechnischen Bedarfs-

artikeln — 3 . RasumofSkyg . I.
Gamperz Philipp , Kommanditgesellschaft — Bankgeschäft — 5 . Maxi-

milianstr . 3.
Gorodetzky Fritz Salomon — Privatgeschäftsvermittlung — 7 . Neu-

baug . 69.
Gottesmann Leopold , Alleininhaber der Firma Leopold GotteSmann —

Handel mit Textilien für technische Bedarfsartikel — 1. Laurenzerberg 1.
Gotlsieg Arnold , Alleininhaber der Firma A . Gottfieg — Handel mit

Papier und Papierwarcn — I . Stephansplatz 4.
Grave , Kurt L Ko np ., Ges . m . b. H . — Gemischtwarenhandel im großen

— 3 . Landstraßer Hauptstr . 88.
Grünfeld Oskar — Gemischtwarenhandel — 15 Mariahilferstr . 140.
Grünhut Anna — Mechanische Strickerei — 2 . Schüttelstr . 77 ».
GrunSky Josef — Zimmerputzer - und Reinigungsgewerbe — 1. Nagler¬

gaffe 19.
Hajek Katharina — Marktviktualienhandel — 2. Karmelitermarkt.
Holpern Israel — Handelsagentur — 3 . Hegerg . 10.
Hayek Fritz Kommissionshandel mit Molkereiprodukten — 8 . Koch-

gaff « 23.
Herz Eugen , Alleininhaber der Firma Eugen Herz — Kommission - -

Handel mit Textilwaren — 1. Nibelungeng . 7.
Hirsch Emma — Kunststickerei — 1. Bartensteing . 16.
Hirsch Heinrich , Alleininhaber der Firma Heinrich Hirsch , Kappen - und

Pelzwaren im großen — Handel mit Kappen , Pelzwaren und Fellen —
1. Bärseg . 14.

Hladky Josef — Schuhmacher — 17 . Gschwandnerg . 3.
Hochmuth Juda , Alleininhaber der Firma I . Hochmuth — Handel mit

Textilwaren , Wäschewarencrzeugung — 1. Kohlmesserg . 6.
Hofmann Anton , Inhaber der Einzelfirma Anton Hofmann , General¬

vertretung der Firma Simon Hofmann in Pilsen — Handel mit Eisen , Eisen-
und Metallwaren , Erdfarben und Farbenerden im großen — 3. Lothringer-
siraße 16.

Horak Karl — Kleinhandel mit Brennmaterialien — 2. Große Psarr-
gassc 3.
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Hofmann Oskar — Schuhmacher — 17. Rokitanskyg. 18.
Hronek Aloifia — Marktviktualienhandel — 3. Augustinermarkt.
Huber'S Leopold Söhne — Gemischtwarenhandel — 15. Mariahilfer-

straße 181.
Hueber Anna — Viktualienhandel — 15. Rostnag . 7.
„Jnva ", Buch», Kunst- und Steindruckerei und Lithographie des Zentral¬

verbandes der deutschösterreichischen Kriegsbeschädigten, G . m. b. H. — Buch-
druckerkonzesfion— 7. Lerchenfelderstr. 1.

Jägendors Jakob — Gemischtwarenhandel im großen — 3. hetzg. 20.
Jagolnicer Jakob — Handelsagentur — 3. Schrottg . 5.
JonaS Berta — Handel mit Bett - und Tischdecken, Stores und mit

gestickten Handarbeiten — 6. Kaserneng. 26.
Kainz Franz — Uhrmacher — 13. Maxingstr . 68.
Kaufmann L Fanta — Gemischtwarenhandel im großen — 9 . Licchten-

steinstr. 95 . ^
Keßler Majer — Erzeugung von Spirituosen auf kaltem Wege — 2.

Heinestr. 32.
Kimerling Karl — Handel mit Manufakturwaren — 2 . Hammer -Purg-

stallg. 5.
Kind Maximilian — Handelsagentur — 3. Lzapkag. 16.
Klein Karl — Gemischtwarengroßhandel — 2. Novarag . 39.
Klemm Karl — Lebensmittel-, Konsumwaren - und Flaschrnbicrverschleiß

-p- 17. Ottakringerfir . 34.
Klier Aron — Handelsagentur — 2. Blumauerg . 15.
KluszkowSki Nuchcm — Kleidermachergewerbe — 2. AuSstellungSstr. 5.
Knöpfelmacher Felix — Handel mit Briefmarken zu Sammelzwecken —

2. Praterstr . 25 ».
Knörlein Gisela — Pfaidlergewerbe — 2. Obere Weißgärberstr . 11.
Knoll Hermann — Handelsagentur — 2. Ennsg . 15.
Koch A. L Komp. — Äleidermachergewerbe — 1. Spiegelg . 13.
Köllner Ignatz Otto — Kommissionshandel mit Maschinen, Haus » und

Küchengeräten — 3. Wafierg . 7.
Kohn Pauline — Modistengewerbe — 15. Talg . 8.
Kokes Anton — Fragnergewerbe — 3. Löwcng. 53.
KoltschakofsL Berger , offene Handelsgesellschaft — Kommissionswaren-

Handel — 18. DitteSgasse 1.
Kornbliith Lazar — Kommissionshandel mit Gemischtwaren im großen

— 2. Blumauerg . 15.
Kornfeld Friedrich — Handelsagentie — 6. Webg. 4.
Kotlaba Katharina — Handel mit Obst, Gemüse, Eiern und Geflügel im

Umherziehen — 6. Mollardg . 37.
Krämer Nikolaus — Kurz und Wirkwarenhandel — 2. SchiffamtSg . 5.
Kremser Elisabeth — Kerzen, Seifen , Parfümeriewaren , Handel mit

Waschartikcln — 15. Rosinag . 1.
Kühn Leopold — Musikergewerde — 15. Alberichg. 3.
Kupferstein Paul — Handelsagentur — 3. Obere Weißgärberstr . 14.
Landmann Samuel — Handel mit Gold » und Silberwaren und Juwelen

— 3. Landstraßer Hauptstr . 102.
Laster Hersch— Handel mit Schneiderzugehörartikeln — 2. Scherzerg . 10.
LayuS Otto — Handel mit kunstgewerblichen Erzeugnissen — 13.

Auhosstr. 11.
Lederer Ella — Handel mit BekleidungSgegenständen, Handarbeiten und

GlaSwaren — 1. Dorotheerg . 1.
„Lignea", Holzverwertungsgesellschaft m. b. H. — Großhandel mit Holz

— 1. Kärntnerring 2.
Löwy Rosa — Frauen - und Kinderkleidermachergewerbe — 2. Untere

Augartenstr . 28.
Majarek Franz — Mechanikergewerbe — 16. Thalhaimerg . 51.
Mandl Josef — Handelsagentur — 3. Maxerg . 5.
Meck Ludwig — Anstreichergewerbe — 18. Zehetnerg . 22.
.Mewa ", Aktiengesellschaftfür Metallwarenindustrie — FabrikSmäßiger

Betrieb der Blech- und Metallwarenerzeugung — 17. Rosensteing. 71.
Milde Leo EosmaS — Gemischtwarenhandel im großen — 8. Fasan¬

gaffe 26.
Müller Barbara Josefa — Lebensmittelhandel — 6. Stumperg . 47.

Müller Marie — Frauen - und Kinderkleidermachergewerbe — 2. Prater¬
straße 26.

Neugräschel L Lindner — Bank - und Kommissionsgeschäft— 1. Schotten¬
ring 35.

Neumayer Alois — Gemischtwarenhandel — I . Opernring l3.
Neuwirth Rudolf — Schloffergewerbe — 2. Nordwestbahnstr . II.
Ochs Siegmund L Komp. — Gemischtwarenhandel im großen — 3.

Untere Viaduktg . 43.
Oraschan Anton — Schloffergewerbe — 3. Landstraßer Hauptstr . 90.
Pakosta Hans — Hundehandel — 2. Stuwerstr . 4.
Paschel Franz — Handel mit Stechvieh mit Ausnahme von Nutz- und

Zuchtvieh — 7. Neustiftg. 12.
Perlin Josef — Ledergalanteriewarenerzeugung — 15. Mariahilfer-

straße 134.
. . Petri Franz — Schuhmachergewerbe — 2. Taborstr . 96.

Pick Ernst — Handelsagentur — 3. Rudolfspl . 7.
Pisk Max — Kommisstonswarenhandel mit Toilette- und Stahlwaren,

Kurzwaren , Stickereien und Spitzen — 2. Große Sperlg . 14.
Pleffer Josef , Alleininhaber der Firma Feyertag L Plefser — Bau - und

Maschinenschlossergewerbe— 3. Trubelgaffe 1.
Polzer Anna — Handel mit Alteisen, Metallabfällen und gebrauchten

Säcken — 3. Obere Weißgärberstr . 9.
Poneschitzky Emma Marie — Uebernahme zum Ehemischputzen, Appre¬

tieren , Färben und Wiischeputzen— 7. Burgg . 21.
Popper Hugo — Bürstenbindergewerbe — 15 Mariahilferstr . 170.
Prazak Josef — Jndustriemalergewerbe — 2. Scherzerg . 10.
Rakos Emma — Fragnergewerbe — 3. Kleistg. 19.
Rattich Ferdinand — Gemischtwarenhandel — 2. Praterstern neben dem

linken AusstellungSstraßcnviadukt.
Reisenbichler Julianna — Gemischtwarenhandel im großen — I . Adler-

gaffe 2.
Resch Johann — Erzeugung von kosmetischen Artikeln, und zwar

Schuhcreme , Kopf- und Hautcreme, Haarwasser — 2. Jlgpl . 7.
Richter Karl — Handel mit Brennmaterialien — 7. Spittelbergg . 11.
Rosenberger Robert — Textilwarenhandel — 2. Fugbachg. 10.
Roth Ilona — Handel mit Schuhen — 7. Kaiserstr. 62.
Rothbauer Karl — Viktualicnverschleiß — 13. Hüttcldorferstr . 166.
Rudolf Anton — Sattler — 17. Hormayrg . 23.
Rybinkat Karl — Tischler — 17. HaSlingerg. 68.
Samler Samuel — Handel mit Eisen, Küchengeräten und Baumaterialien

im großen und kleinen und Farbenhandel im großen — 2. Kleine Pfarrg . 13.
Saiiek Auton — Kleidermachergewerbe — 2. Stuwerstr . 28.
Sax Gustav L Komp. — Handel mit Papier und Papierwaren — 7.

Neubaug . 34.
Schenncr Rofina — Äastwirtsgewerbe — 6. Mariahilferstr . 13.
Schmidt Franz — Wanderhandel mit Obst, Gemüse und Blumen —

13. Gusenlcitnerg . 11.
> Schmutz Josef — Personentransport mit dem Fiakerwagen Nr . 853 —

1. Eschenbachg., Ecke Ringsir.
> Simko Karl , Ing ., Allcininhaber der Prot . Firma Simko und Kupferschmied
— Handel mit Maschinen und Maschinenbestandteilen sowie mit technischen
Artikeln — 2. Aspernbrückeng. 2.

„Sinax ", Gesellschaft für Elektrotechnik und Metallindustrie m. b. G . —
Handel mit technischen und elektrotechnischen Bedarfsartikeln und Werkzeugm
und Metallwaren — 2. Praterstr . II,

Sperka Leopold — Elektrotechnikergewerbe nach der II . Stufe — 9.
Sobieskig . 6.

Spitzer Hugo — Handel mit Textilwaren im großen — 3. Kübeckg. 16.
Städtler Hermann — Kunstsiickergewerbe— 6. Mariahilferstr . 117.
Stefsan Franz — Handel mit Papier - und Kurzwaren — 3. Salefianer-

gaffe 19.
Stein Fanni — Kommissionswarenhandel mit Textil - und Pelzwaren

— 2. Rueppg . 2.
Steinberger Karl — Gemischtwarenhandel im großen — 6. Linke

Wienzeile 168.

SrLllck
Kegen
.. Lxp !o8i0A

XvsuglSvüg gssiolisrlv Lagerung«»
keuergelSdrUoder klüsslgkstteu

SvIILill , SvllLoj slo.

vampl-
Hppsralvdau-

k68 . w . d . L.

Vis» VI..
IVallgassv 3V

7«I. I0I4S 207



O»»O

548 Nr. 35. — 3V. April 1921. — Allgemeine Nachrichten re.

Ing . Steindling I . L Komp., offene Handelsgesellschaft, Gesellschafter:
1. Steindling Isaak, Ing ., 2. Johann Heß — GaS- und WafferleitungS-
installationSgewerbe— 7. Lerchenfelderstr. 13.

Steiner Josef, Alleininhaberder Firma Josef Steiner — Handel mit
allen im freien Verkehr gestatteten Waren im großen — 7. Westbabnftr. 7.

Storch Leiser Wolf — Gemischtwarenhandel— 3. Steing . 25.
Suschitzki Karl — KleinfuhrwerlSgewerbe— 2. Rotensterng. 35.
Szekely Guiseppe — Bank- und KommissionSgrschitst, Gemischtwaren¬

handel im großen — 1. Reichsratstr. 15.
Teitelbaum Naftalie — Handelsagentur— 2. ZirkuSg. 11.
Teply Anna — Handel mit Lebens- und Benußmitleln und Flaschen-

bierverschleiß— 13. Stand K.-P . 827 vor der Kapelle Linzerstr., Haltcrberg.
TomasovSky Antonie — Handel mit Beleuchtungskörpern, Altmetallen

und Altpapier — 18. Gentzg. 21.
Toriser Franz — Anstreichergewerbe— 3. Löwenherzg. ?. .
Triebet Josef — Buchbindergewerbe— 3. PetruSg. 5.
.Turbinia ", G. m. b. H. — Handel mit Maschinen uud technischen

Artikeln — 13. Rupertg. 3.
Turek Franz — Tapezierergewerbe und Bett Warenerzeugung — 3.

RochuSg. 3.
Tuschak Siegmund, offene Handelsgesellschaft, Gesellschafter: 1. Siegmnnd

Tuschok, 2. Oskar Tuschak, 3. Fritz Tuschak, vertreten d. G.-B. gegenüber
durch Siegmund Tuschak— Handel mit Gold- und Silberwaren, Juwelen,

>Edelsteinen und echten Perlen, Goldarbeitergewerbe— 6. Hirscheng. 2.
Urban Pauline — Damenkleidermachergewerbe— 16. Mariahilferstr. 166.
Walter Leo — Handelsagentengewerbe— 7. Siebensterng. 2.
Waffervogel Alexander— Handelsagent̂ — 3. Parkg. 8.
WeinbergerK. — Erzeugung von Korbwaren und Kinderwagen—

6. Mariahilferstr. 41.
Werte Karl — Erzeugung des chemischen Produktes „Petrowohl" —

18. Therefieng. 18.
Wermutb Siegfried — Handel mit Maschinen, Motoren, Werkzeugen,

Textilwaren, Teppichen und Ehemikalien— 7. Aircheng. 13.
Wiener Leop., offene Handelsgesellschaft— Handel mit Hanfspagat und

Packmaterialien aller Art — 1. Nibelungeng. S.
Wiktorin Sophie — Erzeugung von Spielzeug, Verfertigung von

Stickereien und sonstigen kunstgewerblichen Gegenständen— 7. Schottenfeld,
gaffe 62.

» (DaS Weitere folgt.)

-» Brillanten
Juwelen , Uhren, falsche Zähne

kaust un » »erkauft

Itrrvelier Kteiskin
»0»

Uffrruacher

Wie«, Mariahilferstraye nur Hlr
Bezirk. Sechsschiinmelgaffe unr Ur.

kleirttiledeüeleuevttmg
Lelepdo» Nr. rsseo . « «« . « 7» TrlrglÄpften

Wien 10. . Hoienvofg . r «—re eeIepDone
Niraerlag«,

Wien sriearlcftmase r - klttrableMr

Zekirsibmasekinen
Lüpomöbel

> vollstÄnäigs küt-oelovicktlmg -ro
in solicksstsv ffi-ieäsosqaslitSt,
sllmtlicks  Lekosibrossckiosv - »so
Illdsdöi -s , ffsvbbgoäsp etc . lisksvt

6 - 6 -Veirtnieb edi - lic -kO . O . NLI - Istlvv  Kommsnckit - oesellsck.

Men , I . Kerirrlc , MpplingeikLtpssLe 22

Lezrüncket 1871. Wien I . , 8otlOtt6llAa88S 1 . « ezrüncket 1871.
: 1).ktienIcLpitLl nnä Reserven R 480,000 .000 :— :

Sank - »na Weedslerkaas , I., Xolovratrlne I«.

I-, rsIntaltetraLe 2
1., Sranr loseks -ltal 37
1., Koteatarmotrave 29.
11., radorstraöe 7
III-, Uauptstraöe 1v
IV., kainerplatr 2
IV.. Wleüner OLrtel lv
V., kelnprsckteilorterelraLe 82

VII., IVIarlakIlkeretraöe 71v
VII., bieuvaaeasae 44

VIII., loaekstSätsretraüe 8«
X., ? arorI1eostral >e IV3

XII., Xoppreitsrßaese 2
XIII., Nleftlaxer » auptetraüe 3
XIII., SreltenseerstraSe 8
XIV., 8park »»»eplatr I
XIV., liilariakIIterstraSe 198

XVII., ONakrlnxerstrave 81
XVIII., WidrlnxeratraSe 81
XXI., ftauptatraöe IS ,07

k'H. lLl .L« l
kaäou dsi Wien , Lregeur , Lrornovlrr , 6ra », Inusdruelc , Lulttelkelck,
1-tu », Llöcklinz , Usunlcircksa , Salrdurg , 8t «xr , 8t . kälten , VSalcla-

druolc , Wels , Wisner -Heustackt , Villaelr.
Neuerst uiuntltolr » NunkssaeULttv nr»kl Irrcknatrlvllv slkruna-

»Lllonen rn äsn « » 1»r»tv »1« n N«S1i»snns «n.

Vts ^ s 11 s n o v s i » i » Ä s

o iS 1 «-«-

Llmlgss S «rIn »vN »i »»L8vLl1i »v

»»7

„ <är L O " , VH . , 1V
r « 1. 3V074.

_ ,7S

LLävrlWwerÄni 'ivMnllßSll

leloxr .-Lär . : I-vodlanoo.

k'a^enoe-LIosstte , Wssoktieede,
ösäeökeo, emaill. Oasbaäsvannsn,
prompte I.iskeruox mit 4nskndr-

deviUixunA

Isvopolä MailL 6o.
a «». u». « . s

Vtvn , II , Lsporndrüllkviig . S
Lrport mit Xnoknl»rbeuiUixnn8

oael» allen Weltteilen
Intsrurd . 1?v1vxlion 4SSSI.
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i.

LOi ^ vecrL 'l'Li -il. L

Okvir LONLH 2 LLL

^l - ILE ^ ^ Ll ' Lr/VLL^ 12/14

I-̂ o .p>ferid )Lrcz (LteiLrmo .i' ö)
DQ-bLLkdOrf unci Ocitidc )rO/ ->.

^>r nc kvo .QNLn
» SüNfLrrverß « l4 lO-

LI « lLtr « >i « » t « rI « >

l 4«LH » I > K 8 ÄvLl» 1 v
»» « Kapker unä ^ lumiaiu»
t» allen  tzuernodaillea laxerack

m

8 tzIeuektvnx 8 kA »8  WaltSi'
W 1« » VI ., vL »» »pvi» 8 «»lkF« D»1» . 8 » v
-MoLs IVsvALSSS :- : I v̂lsplron 7181

Spssrlal - Lxprss » - l8arnm 8lvsr 1t8lrr>

- ^rigoslarvlsolro rrsnsport - Q. n ». l». H . -n..--0tpr«m»1X? v v
IVI . 0 , I -, Lilrotosivlsg Hr . 17 - rslspdon « »Ir . 8888 » . 18282

mit «lxsusm 0sl «I»s »» . <-Ul» »»L. ntr«»!»: LavNLS, Illo. 82
Nix «» . rill » !«» : S «Ixr » a , S «rI1 » , Sroä L. a . S »vs , ül » ldnrs , r >r » 8 , Somlli»uriLsr , vi » ri -ssio 18  sss
M» »»«» tr » »»»» . rt » . . . . - Lllsiit -, Urprs »»- n » a Ss .mm »Il » a » i»8s»

l- lö! 26 I' SÜ 6 I' ^ 1 !
SaiLliolL , ^VsvIrliolL , LlllslSntiolL.

n d " " , r . I« 0lltSH8tSln8tl -» S80 II.
releNSMM -^ Uresse : Noleemll . — 1°e>. I22SS (Oesterr . VoUrsbanIc l.ucisn örunner )

/ / / / / l / <7o.
L ««8«rr- rtircr ^ .- 6?.
2«»r»-arbar-«».- IPIei» 7., ^s.
Fiabr</c- / r ., Lotttseirpia«»« 6,

1V<s«r«»»rati«»». M<«» ^ M«k/7«o/ki/a»«e 76, Lu^spest p,
FUrtiS «tos« 77, 7uu«d,ric/c, L̂ iest, e«o., zgo

ui»<i LrÄns Decker' TjartLüresore, K«/e-
7)sr-o»Üe», S5aki!r»arr«erL«»««it, /««»rstô ere 7̂»b««t»vkrS»»Le.

Ns t 11s1 OipsverLe und 6ip8äielenksbrilcennI , n IIIn k̂ okdors Lm8«Imsst»«k-g, XtnSsr-U11111I111 borg , a « - 8oovlssos , 8tslorm »i>Ik
2en1rslbnresu in ^ VL .« »», V «, lUarZaretenAurtel 13.

' ^ euersiekere Kokolildlelen -ll'Lkelverk eidunZ » als Lrsatr kür
vtlvLlüILkllt . . ttolrversekalunL , O! sestrlekdSdea , unerreiellt als keuersickerer
— . . - - - Osckdoden an LleUe des Liexelpklaslers . , -- ^2-r ^ . . ..LOIHLr4 vori « H»8 »n«L«AH»SVLLL̂LÎ .
L.iekerunx , ^ uskü «innM vonQipsdlelen und OipspIatteinvLnden kn ^eder >̂ rt.
ZLmMeke aumateriaUen . 17ü l 'elepkon dir. 5-ttOO, 59027

„Atlantis"
Kandels - u. Industrie - Kesellschaft m. S. K.
Wien IV., Wiedner Hauptstr. 23- 25 (Rainerhof ) .

Telephon Nr. 91-33. 1391 /VIII.
abttilnngri, lür redenrmittel- u«a r»«aer»roau>ar.Nolsnlalware». r«tler«ittel, Leaer. Iaum»1tsl»ll«>>-kllt»-
«,rr«. llllene, NunNiewerde. «,hls»rer Urtlkel. rerill-«v» e» «. I. «v.
Zweigniederkaffnngen in Linz, Haölonz, Vnda-

pest und Zagrev.
Telegrammadreffe: „Io " für Wien und 1lli»Ien.

I, . KussklldsuerLLodll
QsssNsrrlastt rrr. d.

IV ..
L » roI 1us » xs .s»o Hl '. 17

7ol. 55SS2.

bauen als SperiLli-
tät : k'abrilr8vkorn-
sleins , k'eusrunKs-
anlLAen. - Xssselein-
mausrunAen . — lis-
paraturqn an alten
Setiornsteinen okne
8 etriebs 8törunA.

I ' i 'vLlSVL» ,
LLslallkadsir-

laurpsr »,
vlLULOlS , sis

OUn »n »si 7,
IlLILaiLlI,

Oamptarirlslui -sn,
SL ^ sr» 1oS ln

SlLLUlLsvLsir slv.
in xroüen Posten bei

Ukreä KiedtbiiilLN.'-t'r
>VienI., 8ckottenrin§ 33
Telephone 16279u. 3608/VIII
T'eleZrammscliesse: Ln es

MLvllssmlumrödprii - Verde
Qt-SSSHSSL >.S.tt 2H.. 32. m . »7»

^Vis » , IX ., ^ VLNviiissv 8 lvaÜS 6 —8_ -77 3.LsLsrri. -
ML NL » L !» « >» L LULL « » » M- O

^vvusprvoNsv Nr . LL8S0 , LLSS ^ , LLS40 , LS066 , a » a 140S4

LOLir ^ Lir v̂LkrxL ^.-o.
I., Kaiser WilbelnirinZ 4. ^ > lel .-Nr. 3070 .
liefert vaekfLlririeAel aus 2ewent , rot und
soiixvarr , ad kadrik köedlaru in Jeder HlenZe.

204

- .'̂1
Oesterreickiscke Daimler /Aotoren -tktienAesellscbaftt
Werk : Wiensr -?1euslLdi . :- : QenerLl -VIrekIkon : Wien I., LcktVLrLenberzxplsIr 17.

personensutomobUe I' elddsdnen :-:
LenrilllsstvsLen kür öenrineleklr . ^akrreuLe
sctivere Transporte vootsmotoren

diietierlsLe unri -Vu 88 tellunes>olral: IVisn I., KLrntnsrrin̂ t̂ r. 13
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VLNILL1 - 8 ? LVIHSN8 LVKLLV (vormals LräSer Mttels)
2ontra »>urvr >u : kibsrstrsüs 8 — rsrnspreoksr : >S48 >, 20K35 , >8455 . 3 >449,l42k>
International «Iransport « jeil er ^ rt . Verrollungen. » Sdeltransporte >«ko und »ue«»ärt ». klpsnslllazarlne mitkslsl »sansoliluü Station Xlolielbeuern
der Wiener Stsdtliakn . l-»li«rl» »»IS , ^ nto»!»»»»«13.klpen«Sammelladungen naol, und von dsnhlatlonalstaaten .veutsotiland , Italien . 8oli« elr usv.

3488tein !ndus1rle

S -ss .'Le-ld .» » S -. 4-- 2L-
Wien , III., kennvex 112, l 'eleplion 8970
VSa»t«rot»1no, LrottolrranSatatn «, l?üa,tv-
rnnA»n, Ltstnrnotaardoitsn und vslltlluLlor.
ldeker»nt 4er Oemolndo Vieo oad »»derer Oemelnde», der Staets-
unll l^ nd-^ iot-r : verlSSUcae Xurllldrung der xrvoten äuttraee.

»ose»
I - ISSr vno Lllll - LSIL » ,

LvAVVAL . LLLLLlll , ÜI - LK

sosvsmZ
Vsrksnl, Lmdsll- sowiv Lspsraiar - Vvrtslilttvll
Miso , Hl . Untere ^ vlLxLrdsrstr . 2V.

KSAVDkD.

KV^ /iKek2 -o</vvii<k^
ei,k6 . 8/xvkri/ ^ kkr
ei,cKikA/c «-!k Ok-^

FLL8MM/V .V MM

Kü § e L 8ckmi61LsL«.sr zz«
L ^ s » « LL « > « t « e «L

Wien VH ! . , ^ l0rLanLßa886 Kr . 9
. fernsprecker : VIII/544S. ^

Lau - unü Illäu8tr1s -Lu8rÜ8lki -Ve8e!l80liLtt m. d. L.
»L ^ ES 274»

Visa 8., Ulsorstrsssv 9 (Lmgsiig Vio^sudarggLsss 28).
44etsr»o>«» von L»ul»»teri »Uer»jeder Xrt , Lrudoli . Llllieilillea Loren X»uk
und Idlole, ö »Ii»- nnd rrnnsP . rtLnlL^en - XnerU. innLcn , OcrN8lun^cn

llsrilte », Verlrrenxea , Li»s»v »re»
rs1 «xr»v4N4s: L»nb1»x Vlan . r »Ivpl40n: 2S301.

Hs 'lssiLSVl .L-s - 'U.lQ.cZ. ^ St -dS32.Ls .1sr1L
IVIsn , XU ., HsvLI « IV1sir -e«1I« L4S » XVI.

k»r » S VII ., SsIvi 'sülstrmSs 11XVI . 275

kss,  Vsssvr llllä elöktr . LlllrgSll
Z«Lsr 12.32.Ä. O-rLrs « zs2

Ille llLA8 ksvdssmilvksr
Mlsm 7 . LsmirL , I »sro1r«n5slüsrxürt «1 Ikr . IS
lntornrd . ksrnipr . 3S4SS. :-: lelogrammsärosas : „LolloLtor" Visa.
jSV" LLvLcti70 » »o1onsn « Isis Isgernü

r . s . Lrsisvdwor L vo.
^ivn , IX ., Orüventorxs .»»« s . — ^ sL. 14043
MLs » >8 « I » L»» « » » Am.
?räs -, kolir - un6 iiobelMÄscliinen , vre Ir-

bänke , ^leLwerkreu ^ e etc. 364

»sxrüadet 4HS0 I «I,pI »»il »».474 » S.L4«
2SU

LiO !Ü5 MMLvr 8 8okll krttL MüUvr
-- - --- XIIU , 18 - 22 . -——̂) abfikLNon komplettes Vesekirige für Wagons 6er Klein- unä VoNbaknen, gôvieLenil̂deseklsss, fernerD»mpkkessel»rmattiren für rLmllleke In6u»trl«r^eiLê̂ Veiter8KokLbÜ̂Lse in«Nen̂ eteUßdrntturen bis rum 8rüc»KeMicttte von 2000 KiloMAMm.I » ^»mpo»tt1»r»»-I,»K»rrL»t»L1», Llr»L- ».^bkeilunß: 1>Lt̂rnea(f̂ ranr ôsef von t-rreûunK vonÎ Lternen^n6 Leleucklunßsêßevstsnäen. Ülecli nn6̂letLN̂vLren tur KisendLknsnu.LckiMiIirl.

LLLvlLvi » Lvv
Hü1 »«1- 8i »SLlAir»I»rUL

Tisil , LX ., Lal8erp1rU2 Nr . 8
335 Mr. «S0LL
LLDl iLILmvSV ' ssr Lt 60.

IVien—Vriesl
Lcdlatrimmer :: lVlääckenrimmer
Vorzimmer :: Kücken-Linriclitunxen

k îiislen in >Vien:
l. LpieZelALsse IS

IV. Ü4ar§aretenstr. 2
VI. Oumpenäorkerstr. 5
VI. Ltumperxasse 51

VIII.)osekstLOterstr. 30
XVIII. >VLtirin§erstr. 115
XXI. NauptstraLe 28

nuancier tiolLßebranntLr Xalk 82Nl !W6 ^ !( 6 öü . 6 !- 06K ^ I^
in unüdertretkliotier tzuLlitüt proinxt und ) eäer 2vir lieksr - ^ ..
knr »svodl rnil kkerdekukrverlr vie Luod xrüüere v» I8Ii , IV., VVl6lIN6rgUr1k ! 66.

tzuantitäten niit i L̂stLutoarodUen 7vlvptivn ^2199. 7 «l«pkoll 54499.MA»»«L «-.I »« >«>«s aa« »A« s« »A W « » >̂AE>,
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Lin- llllä VsrLaut von NssvdLllvll
aller ^rt

^lteisenlcauf in §rükeren l̂ en^en — Oroües
l̂ ascliinenlaZer — OroLes l.a§er von sSmt-
liclien Lorten Ltab- , kuncl- u. k̂ on-^eueisen

MLX
Mell XX., Lllgertkslrssse Xr. L43

(knclotntlon«len 8tr»öond»knIIni«7„V"j 221
l 'elspiion 49-3-22 1'eieption 49-3-22

lMNkcnMncl
LULIll-ILkr, VL«2IIMr. Lv?rmr, KOS, 90I.ILK7

ÜLV8 - , LV6SM - ll . VIKILeS ^ r 'rLKM ^ L
kür LMirlcmvkiO von 6LMÜM-

8cn ^f '?8-, 8PIHVI.8- unci 8vn8li8Sll 6k088li0cNLN
ttV6I ^ I8CNk : ^ irniLLL.

^Vlsn, I., üss 12. ^ ovsurdsi »10 —Ẑ«le»sp^soLLv̂ S21SS
OK085NH!VLirL.LOL 6er „LV8Hr>L«.. -- - - - -  '

vsLlsodöslerreiodisoder Virtsodattsver-

davä tür äen VieLvörkölir K. m Vien.

LorninsrrisNe Abteilung : Wien III., 8t . Llsrx , 8ekisetltkok,
:—: 7eleplion 1080. 7346 , 8413. :—:

Lbteiiuag Lroöseklöoiltsrei : Wien III., 8eklLoktdousgL8se,
:—: 7elexkvn 10971, I028I , 16Z81, 7246 . :

Kebenxrodulcte - und vorinsbtsilung , Wien III-, 8t . LIsrx,
Lellloedtkousgosse.

Ldtsilung Lsttverlce : XIV ., Nuglgasse 26 , lelepkon 33132.
Llorirtdurenu : XsntrLlviekmLrlct 8t . Llsrx , Telepkon 1V887.

Lbteiluog 6roLm »rIctkLlls , 7slsxiion 16826.
Oesterrsiekisoker Nnndsis - noil ^ xxrovisionisrungsverein:

Wien III., Lroüloarictdolle , Isiepdon 7464.

Xoinmi88ion8wei8er Verlcsuf »Iler 6sttungen Viek:
Lin - und Verlrsuk von Lcklscktviek , 2uckt - u.
Hutxvisli sller ^ rt ; Lsbernsdrne unci Lieferung
jeder Lrt von Wirtsebsktsviek . Import und
Lxport von SoitUngsn und Osrmen oller >Vrr.
In cisr 6roLscklSckterei Lcklscktkof St . ^Isrr
Lngro8 -Lbgsbe sn Lonoumenten -Orgsniostionen
und Lngroo -Linköufer . In der LroümsrlctlisIIs:
1'öglicb Ilebernnbine unci Verkauf von
geocklsckteten lieren , LIeiscb unci Llei8clitvsren.
Oer Verbsnd besorgt suüerdem den Lin-
und Verksuf sller Ledsrkosrtikel kür die Viek-

ksltung und deren Lrreugnisse.

^uslrünkle gelier ^ rt von cier vsutsetiöster-
reiedisedsr Wirtsokaktsverbanci kür «iea Vist »-^
vsrlrekr 6 . III., 8t . Skarx, LoklLotiltlok.^

kernllorfvr lüktsllwsrknfslirilt
Llllllv « LllvIV L. L,

Lsrnäork,

Llgvns Î lscisrlsgsn in Wisn:

I. , Wollrsils 12, k., Orsbsn 12
VI., Î snlskllfsi 'sti 'srss 19/21

Kupfsn - unci
^luminium-

KookgS 8okik'i'6
18«

FFFFFFBFFSFFFFFFFFF ^ FFFFFFFFFFFFLFFFFFFFFF

Liskii-u.MI -MitzllMMMt
(vormals Î LvüswaimL 6o.)

Lealrsldüro : Ulen VUl . , krieürlod Lvdmiüiplsir Ar . 5
l 'elepkon 35084 , 35085 , 35086 sn

Nstzsriue : X ., LrlaodgLsse 76 . relepdon 5S581,55M5
8tii»4ixo» I.sxor von k»8- nnck 8ie4«rodrev, kl»n«el>snrollr»n, Loikr
roirron, Lokrstsoxon, 8rod-, ilittel- auä koindleelien. >V«iSdIeelt«a,
vorrioktom Kiooooloek, j «4« Xrt von 8tad«i»ev, lc»ItK»iv»Ii1ein 8iw4-
si««n, blsvkzoroxonemLioon. 8talil-, VV»lr n»4 xorô ooom vrolit,
Motoo, 8edr»nd«n, vr»dtotilte, vokn- nn«I Ornbonieitisnen, Ikitzer

-  nnck oonstixein?orin«io«u n»iv. .^
B« »» FF,FF » FFFF » FFFFF ^ SFFFF »FSFF » » F» ^ F» » » » »

8̂ XVI6L
r0 « vk«

GS„ ^ «L L ^
^üir LLSiricrs ^ -

SLSLHISV « « :
IX./1 , l .i ^ cmex8i 'eikr8nr . 22
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V ^ Iss VL Iss 8 I» II AssI » L Iss Iss Q « Iss L Iss

V n IV s -MV IV ^ ^ v L Iss

vigo n/rum'vüiros
II ., » ^ m >Ll .8L »I IS0/1S1 "W L ^ ss

pkeiSt -ISUN VI»80ki8r VI40 POir̂ ObliLI
«u8 -rLkl.-roeK

I., scruw ^ uLLissLUSsm . « INI 228

^utomobiI-^u8rü8lun§8 6e8ett8ckattm.b.n.
Ksuerslvsrlreluiig üer 81ewen8- Lelmoleri-
VerLe kür eleklr. Lutomodll- Lll8rÜ8tuug
LIektriscbe Automobil - Leleucktllnxa - sowie
keleucbtunxs - und / tnlssser - ^nlaxen prompt

'-  lieferbar
Logllergasse4 ^ iv »i I Lsiirergssse 1 g

mt » » » W- » W » »

Ksuge8kll8olisfi
k. ^ 186«!.

Wien 8 . 8er . , 8orre » sngS88e3k
Hoeddau , ^ iekball , Leton - und Liseodetondau

LsserkraklLolaAsa , LleiawokliunAsdauten
Kelconstrulctions - und ^ daptierunZsarbeiten

Lpardauweiss - - - - - - — Orundtransaktionen--

Overall erlillltlicli, wo nickt, wende man sick an den
Allein- LrreuZer

3 Lsr ., Ssidlxa, » « 22 - Lslvpdou 3SS3 , 1LV84
80ö8üi ^l .l .llst ßlll' guL- tMlt sckmielteeiseru, norvisk'ittiugs. klsnscken
rmä alles UokrMbekör prompt ab Wltsnvr I -»xsr und ab Work
81 ^ 2 - v . ÜLMNLirVLKL VLIVSOkLH L ./v . ILS8
klrreugung von Wagenledern, k ênsterbesciilSgen und Oüngergsbeln

^VivL IX 4  s «s
I .isvI» 1SL» 1siLs 1r» ssv 85 . — I 'srnspr . 37 V2 /II
2UK : lede „ttMLO "-Ooss wird
Nack Verwendung ikres Inksltes um K 150 rurückgenommen

k̂igliOI-8 faKN6N-I!/l3pp6N-8V8l6M
^üie b68k6 K6gi8lra1ur llkk- Well

iMK >i. Vi-rtMi MiLlleiiliisieil. Mü kesereireii.
8periglilä1en : „ ^ « .lOP ^ SÜ " —

lSrie ^ orrlnSr ' « lins I ^oelivrris.
^ Briefordner , ,l8SLsfKLSL8"

von » s » l» t « n üas ss 8 t « .
Lpê ialgescksft^

Kustav  k ' iKäor
^Vlvn , IX ., iSvol »»«oI»1rvin «lx . 7

lelepüon 22491. g7g

puettMkKkä.-k.
Automobile

k^abrräcler ^

lVkotorpkIü § e
Notor - ^ el6baknen

^entralverkautsbüro:

Wien , l . , Koloxvk -alk -ing l4

V ^ SSLIL ^Issla ^ SLIss
Unternokmung aller lllmongionon von Kuaerokrlogungvn

xvii . Nvx ., arstusr-
s »»»v s . DslspLon IS2LS.
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